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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 21. September 2017, findet um
19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bitten-
feld eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse
3. Remstal Gartenschau 2019 – Konzeption

investiver Projekte aus der Bürgerbeteili-
gung 2015 – Kenntnisnahme

4. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
5. Gespräch mit dem Oberbürgermeister zu

aktuellen Themen
*

Am Freitag, 22. September 2017, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Ortsmitte Neustadt – Städtebaulicher

Wettbewerb 2009 – Vorstellung und Wei-
terentwicklung der Ergebnisse

4. Remstal Gartenschau 2019 – Konzeption
investiver Projekte aus der Bürgerbeteili-
gung 2015 – Kenntnisnahme

5. Bausachen
6. Verschiedenes
7. Bekanntgaben/Anfragen

*
Am Freitag, 22. September 2017, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Beschaffung Lautsprecheranlage für die

Hartwaldhalle Hegnach
Fortsetzung auf Seite 4

Die Jugend im Städtischen Orchester Waiblin-
gen sammelt am Samstag, 23. September 2017,
Altpapier in Waiblingen: in der Kernstadt mit
dem Wohngebiet Rinnenäcker, der Korber
Höhe und dem Wohngebiet Galgenberg. Das
Sammelgut muss bis 8 Uhr bereitstehen. Au-
ßerdem stehen schon am Freitag bis einschließ-
lich Montag Sammelcontainer an der Rund-
sporthalle bereit. Dort können Anlieferer ihr
Papier selbst einwerfen. Der Erlös der Aktion
kommt der Jugendarbeit im Orchester zugute.

Jugend im Städtischen Orchester

Altpapier wird
gesammelt

Den Höhepunkt der
Interkulturellen Wo-
chen 2017 bildet das
Internationale Fest
der Begegnung am
Sonntag, 24. Septem-
ber, das Oberbürge-
rmeister Andreas
Hesky um 12 Uhr auf
dem Marktplatz er-
öffnet.
Die Kulturvereine
und Organisationen
bieten außer interna-
tionalen Spezialitäten
von 14 Uhr an ein
vielseitiges Kultur-
und Musikpro-
gramm. Erwartet
wird die Kindertanz-
gruppe des kroati-

schen Kultur- und Sportvereins Zrinski, ein
Auftritt der neu gegründeten Tanzgruppe des
rumänischen Vereins Luceafarul und die grie-
chische Tanzgruppe der Argonauten. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt das Trio „Airela-
tino“ mit lateinamerikanischen Rhythmen, so-
wie die Gruppe „Sound of Integration“, ein eh-
renamtlich geführtes Musikprojekt. Veranstal-
ter sind der Integrationsrat und die Kommuna-
le Integrationsförderung.
Lesen Sie mehr zur Veranstaltungsreihe auf unse-
rer Seite 3.

Auf dem Marktplatz

Internationales Fest
der Begegnung

INTERKULTURELLEWochen
WAIBLINGEN 2017

ZUSAMMENLEBEN DER KULTUREN

SEPTEMBER - NOVEMBER 2017 IN WAIBLINGEN

24.09.17

Internationales
Fest der

Begegnung

Eins der Waib-
linger Projekte
zur Remstal
Gartenschau
2019 ist fertig-
gestellt.

Unter dem Thema „Stadt und Fluss“
machen die Remsterrassen auf der Gro-
ßen Erleninsel die Rems im Herzen der
Stadt zugänglich und erlebbar.
Zur Eröffnung der neuen Remsterrassen

am Dienstag, 26. September 2017,
um 16 Uhr
lädt Oberbürgermeister Andreas Hesky
auf die Große Erleninsel herzlich ein.

Remstal Gartenschau 2019

Remsterrassen –
Projekt ist
fertiggestellt

zu finden, die dem Haus gerecht wird und den
Brandschutz erfüllt. Was zu machen ist, wurde
mit dem Kulturhaus-Team, der Feuerwehr
und dem Baurechtsamt abgestimmt.

Vor allem müssen Brandschutzabschnitte
gebildet werden, das heißt, Türen werden ein-
gebaut, die tagsüber offen stehen und im Not-
fall durch einen Auslöser geschlossen werden.
Die Fluchtwege werden überarbeitet. Zwei
Rettungswege sollen künftig ins Freie führen.
Am Giebel Richtung Rems soll eine neue Stahl-
treppe angebracht werden. Sie soll entspre-
chend gestaltet und auch mit dem Biergarten
verbunden werden – so dass sie optisch dem
Haus entspricht und ihre Funktion erfüllt. Von
der Dachterrasse im zweiten Dachgeschoss aus
soll ein Gitterrost-Dachsteg angebracht wer-
den, der zur Terrasse im ersten Dachgeschoss
führt. Ein besseres Frühwarnsystem soll kom-
men, die Brandmeldeanlage soll bei der Feuer-
wehrzentrale aufgeschaltet werden.

Die Notbeleuchtung und die Notstromver-
sorgung im Brandfall werden neu geplant und
die Brandschutzklappen werden ertüchtigt,
ebenso wie die dafür erforderliche Elektroin-
stallation.

Kulturbar Luna jetzt Fidels Fritz
Erst Ende November letzten Jahres ist die spa-
cige Kulturbar Luna zum gemütlichen Fidels
Fritz, einem Treffpunkt vor und nach Kultur-
veranstaltungen, umgebaut und den heutigen
Anforderungen angepasst worden. Die Theke
wurde umgestaltet, die Möblierung und der
Bodenbelag sind neu. Das Fritz ist durch einen
zusätzlichen direkten Eingang von der Straße
her zu erreichen; aber auch der Außenbereich
zum Biergarten wurde optimiert. Zudem ist
die Bühne verlegt worden.

(red) Beim Kulturhaus Schwanen in der
Winnender Straße kann von einem
Erfolgsmodell gesprochen werden. Die
Auslastung hat sich im Jahr 2001 von 47
Eigenveranstaltungen und fünf
Vermietungen auf 115 eigene
Veranstaltungen im Jahr 2015 und 15
Saalvermietungen gesteigert. Die
starke Nutzung und die geänderte
rechtliche Situation beim Brandschutz
zwingen allerdings zum Handeln.

Nach 17 Jahren Kulturhaus-Betrieb und kaum
weniger langen 14 Jahren Schwanensaal in Be-
trieb sind bei den wiederkehrenden Begehun-
gen in den vergangenen vier bis fünf Jahren in-
nerhalb der Brandverhütungsschau immer
wieder Mängel im Bereich des Brandschutzes
festgestellt worden. Die Defizite zu beseitigen
und das Haus für die Zukunft zu rüsten, erfor-
dern inzwischen ein Gesamtkonzept, Einzel-
maßnahmen sind nicht mehr zukunftswei-
send. Die Kosten für den Brandschutz liegen
bei mehr als 355 000 Euro. Der Ausschuss für
Planung, Technik und Umwelt stimmte am
Donnerstag, 7. September 2017, dem geplanten
Vorgehen zu, einen Architekten und einen
Fachplaner mit der Werksplanung und den
Ausschreibungen zu beauftragen und den
Brandschutz umzusetzen.

Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement, betonte,
dass die gute Auslastung des Hauses zwar
eine erfreuliche Entwicklung sei, die Stadt
habe aber deutliche Signale von Seiten des
Baurechts und aus den Brandverhütungs-
schauen bekommen, den Brandschutz zu er-
tüchtigen und den Vorschriften entsprechend
anzupassen. Ein externes Planungsbüro ist in-
zwischen einbezogen worden, um eine Lösung

Kulturhaus Schwanen in der Winnender Straße 4

Deutliche Signale zwingen
beim Brandschutz zum Handeln

„Christoph Niemann: Modern Times“ –
eine große Rundumschau seines Schaffens

den scheinbar wie von selbst entstandenen
Werken. Von der Idee über bis zu 30 Entwürfen
bis zum optimalen Aufnahmewinkel führe der
Prozess. 24 Titel für den „New Yorker“ sind so
entstanden. Ein mit einem QR-Code versehenes
Bild wird zum Leben erweckt, indem man ein
Tablet darüber hält – „Augmented Reality“.
Sein Reisetagebuch ins Grenzgebiet zwischen
Nord- und Südkorea kann der Besucher in einer
Virtual-Reality-Technologie nachvollziehen.
Und nach so zahlreicher Technik entführen
Blätter von Bäumen den Betrachter wieder an
die Basis: sie werden zum „Tree-Shirt“ und neh-
men die Form eines Bekleidungsstücks an, ver-
formen sich zum Auto oder zur Rübe. So
schlicht, so beeindruckend: die Illustration zum
Kinderwörterbuch: „together“, ja zusammen
lässt sich mit einem Reißverschluss am besten
darstellen; „must“ ein klares „Muss“ gilt für
den Fisch, der in der Zeichnung so sehnsüchtig
nach seinem Wasserglas schaut.
Die Kunstvermittlung und die Kunstschule hal-
ten im Ausstellungszeitraum Angebote bereit.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene können
auf den Spuren Niemanns kreativ werden.
Weitere Informationen zur Galerie auf Seite 5.

len Betrachtung zur nächsten, zwischendurch
vorbei an Trivialitäten des Alltags, die durch
Meisterhand zur Kunst erhoben worden sind,
bis zu politischen Ein- und Ansichten, die erson-
nen wurden, einen Denkprozess beim Betrach-
ter anzustoßen. Dr. Barbara Martin, kommissa-
rische Leiterin der Galerie, erläuterte das weit
verzweigte Schaubild, mit dem Niemann sich
selbst präsentiert, den Illustrator, den Künstler,
den Autor. Eine witzige und zugleich sehr spe-
zielle Art einer Präsentation Niemanns über
sich selbst. Ausgebildet an der Stuttgarter Aka-
demie der Bildenden Künste, führte ihn zu-
nächst ein Praktikum nach New York, wo er bis
2008 seine künstlerische Heimat fand. Seit 2008
jedoch lebt er in Berlin. Von den US-Amerika-
nern habe er sich mit seiner Kunst gut verstan-
den gewusst, zitierte ihn Dr. Martin. Berühmt
wurde er durch seine Coverbilder und Illustra-
tionen für „The New Yorker“ und „ The New
York Times Magazine“. Er bringe ganz simple
Dinge auf den Punkt und überrasche mit seiner
Kreativität: die aufgeschnittene Avocado, die
zum Baseballschläger mutiert; ein vielfach ver-
winkelter Meterstab, der den Körper eines Fla-
mingos abgibt. Viel Arbeit stecke zuweilen in

(gege) Das Warten hat in Kürze ein Ende. Das
Warten darauf, dass die Galerie Stihl Waiblin-
gen endlich wieder ihre Pforten öffnet, die
dann von 23. September an den Blick auf eine
neue Auswahl auf „Arbeiten auf Papier“ frei-
geben. Bis Januar 2018, dem zehnten Jahr ihres
Bestehens, wie Oberbürgermeister Andreas
Hesky betonte, wird die Schau des 1970 in
Waiblingen geborenen Künstlers Christoph
Niemann zu sehen sein. Ein echtes „Muss“ für
potenzielle Besucher ist sie dann auch, die neue
Ausstellung mit dem Titel „Christoph Niemann:
Modern Times“, die mit 160 Arbeiten einen re-
präsentativen Querschnitt der Schaffenskraft
des Künstlers präsentiert. Ein erster Eindruck ist
beim Pressegespräch am Dienstag, 19. Septem-
ber 2017, gewährt worden. Zeichnungen,
Druckgrafiken, Animationen, Filme, Installatio-
nen und Apps halten sich selbst feil, bewundert
zu werden. Und dafür haben sich die Leiterin
der Galerie, Silke Schuck, und ihre derzeitige
Stellvertreterin, Dr. Barbara Martin, alle nur er-
denkliche Mühe gegeben. Die vom „Studio
Christoph Niemann“ zur Verfügung gestellten
Werke und deren Präsentation in der Ausstel-
lung lenken die Besucher von einer humorvol-

aufgewachsen, sammelte seine ersten journlis-
tischen ERfahrungen in der Sportredaktion des
SDR. Er studierte Rechtswissenschaften, Poli-
tikwissenschaften und Rhetorik in Tübingen,
absolvierte ein Volontariat beim SWR und kam
schließlich zur ARD.

Unternehmen können sich bei Dagmar
Frischling, � 07151 5001-8301, E-Mail: dag-
mar.frischling@waiblingen.de anmelden. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

Headlines wie „Dieselgate“ oder
„Explosion der Staatsschulden“ sind
Schlagzeilen, die nahezu regelmäßig zu
lesen sind. Hinzu kommen täglich
Meldungen über Flüchtlingskrise und
die kriegerischen Auseinander-
setzungen in Teilen der Welt.

Als Betrachter der Nachrichtenlage fragt man
sich, ob Europa oder gar die WElt zu zerflalen
drohen? „Krisen ohne Ende, Wohlstand in Ge-
fahr?“ ist der Titel des „Wissenstransfers hoch
4“, zu dem die Städte Waiblingen, Fellbach
und Winnenden sowie die Gemeinde Kernen
kleine und mittlere Unternehmen aller Bran-
chen am Dienstag, 26. September 2017, um 19
Uhr in die Räume der Volksbank Stuttgart, Di-
rektion Waiblingen, Bahnhofstraße 2, einladen.

Gastreferent ist Markus Gürne, bekannt als
Leiter der ARD-Börsenredaktion und Modera-
tor der Sendung „boerse vor acht“ im Ersten
Deutschen Fernsehen. Anfang des Jahres 2013
übernahm er zusätzlich beim ARD-Wirt-
schaftsmagazin „Plusminus“ die Moderation.
Gürne weiß, wovon er spricht: er profitiert von
den Erfahrungen als Auslandskorrespondent
der ARD für Südostasien. Seine tiefen Einbli-
cke in die internationale Politik und die globa-
len Finanzmärkte garantieren spannende Vor-
träge. Markus Gürne, in Stuttgart geboren und

„Wissenstransfer hoch 4“ am 26. September

Ausblicke und Information
für Unternehmen in der Region

Die städtischen Sport- und Turnhallen sind am
Montag, 2. Oktober 2017, für den Übungsbe-
trieb der Vereine geschlossen. Dies gilt auch
für die Sporthallen im Berufsschulzentrum
und die Christian-Morgenstern-Turnhalle.

Am 2. Oktober

Sporthallen geschlossen
Am „Tag der Deutschen Einheit“, Dienstag, 3.
Oktober 2017, werden auch in Waiblingen die
Rathäuser in der Kernstadt und den Ortschaf-
ten beflaggt. Der 3. Oktober wurde 1990 im Ei-
nigungsvertrag zum Feiertag bestimmt.

„Tag der Deutschen Einheit“

Rathäuser beflaggt

Das Wahlamt der Stadt
Waiblingen sucht wieder
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
für die Wahl zum 19. Deutschen
Bundestag am Sonntag, 24.
September 2017.

Das Regierungspräsidium Stuttgart teilt
in einer Pressemitteilung mit, dass die
ersten Fälle von Virusgrippe verzeichnet
wurden. Seit Anfang September wurden
sieben Influenza-Erkrankungen in Ba-
den-Württemberg gemeldet. Ähnlich er-
geht es dem Leiter des Wahlamts, Benja-
min Schock, krankheitsbedingt fehlt es
an Wahlhelfern. Interessenten sollten
sich rasch beim Wahlamt unter � 07151
5001-2577 oder per E-Mail an wah-
len@waiblingen.de melden.
Wahlhelfer darf werden, wer wahlbe-
rechtigt, mindestens 18 Jahre alt und
wohnhaft in Waiblingen ist. Beisitzer be-
kommen für ihre ehrenamtliche Tätig-
keit eine Aufwandsentschädigung von
35 Euro. Die Wahlzeit dauert von 8 Uhr
bis 18 Uhr. Es wird in Vormittags- und
Nachmittagsschichten gearbeitet. Von 18
Uhr an tritt das gesamte Team zur Er-
mittlung des Ergebnisses zusammen
und zählt die Stimmen aus.
Bisher hatte die Stadt etwa 300 ehren-
amtliche Helfer für die Bundestagswahl
gewinnen können. Eingesetzt werden
pro Wahllokal acht Helfer. Sie geben die
Stimmzettel in den Wahllokalen aus,
stellen die ordnungsgemäße Wahl der
Bürgerinnen und Bürger sicher, zählen
die Wahlzettel aus und stellen im An-
schluss für das Lokal das Wahlergebnis
fest. Dazu kommen 25 ehrenamtliche
Helfer für die Briefwahl.

Bundestagswahl am Sonntag

Wahlhelfer
dringend gesucht
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führen und gleichzeitig eine einwandfreie
Tour zurückzulegen.

Mehr als 130 Fahrzeuge waren von 9.31 Uhr
an im Minutentakt vor dem Beinsteiner Tor-
turm gestartet und gleich links in die Wein-
gärtner Vorstadt abgebogen, um dann Fahrt
aufzunehmen. In Waiblingens Straßen und
Gassen und um den Marktplatz herum waren
die Oldtimer geparkt, bis einer nach dem ande-
ren gestartet war. Die Gelegenheit ließen sich
die Passanten und Teilnehmer der Rundfahrt
nicht nehmen, so viele wunderbare Automobi-
le auf einmal in Augenschein nehmen zu kön-
nen. Vor allem auf dem Marktplatz waren sie
aufgereiht und zeigten sich von ihrer schöns-
ten Seite. Alles blitzte und funkelte. Selbst die
Kleinsten auf Papas Arm waren beeindruckt
von dem Gluckern der Motoren und von den
ungewöhnlichen Modellen. Was daran lag,
dass es sich um Fahrzeuge vergangener Tage
handelte.

Die Kennzeichen gaben Aufschluss, wo die
Freunde der Fahrzeuge herkamen: natürlich
waren zahlreiche Waiblinger darunter, aber
auch LB, S, SHA, LEO, BK, HN oder VB – das
Kennzeichen stand für Vogelsberg in Hessen.
Nein, der Fahrer war nicht extra angereist.
Vielmehr lebt er inzwischen in Ostfildern. Er
hatte von einem Kollegen von dieser Ausfahrt
gehört. Also dachte er sich, nichts wie hin und
mitgefahren.

Wer bei einer der beiden Fahrerbesprechun-
gen dabei sein konnte, war gut gerüstet. Fahrt-
leiter Ralf Eckert machte auf mögliche Fehler-
quellen aufmerksam, wie zum Beispiel darauf,
dass durch sehr schmale Gassen gefahren wer-
den müsse. Doch die meisten waren Profis,
nickten mit dem Kopf und nahmen zur Kennt-
nis, was eben erklärt wurde.

Nach und nach machte sich ein Fahrzeug
nach dem anderen auf den Weg, die etwa vier -
bis viereinhalbstündige Tour genüsslich zu-
rückzulegen. Wer wieder in Waiblingen einge-
troffen war, dessen Fahrzeug wurde ganz offi-
ziell den Zuschauern vorgestellt.

(red) Sonntag morgen kurz vor 10 Uhr:
in den Straßen und Gassen der
Waiblinger Altstadt geben sich
betagte, auf Hochglanz polierte
Karossen ein Stelldichein. Eins haben
sie alle gemeinsam: sie dürfen das H-
Kennzeichen tragen, das heißt, sie
haben mindestens 30 Jahre auf dem
Buckel. Manch einer Karosse sah man
sein Alter an wie zum Beispiel den
vielen schönen „Mercedes-Benz-
Varianten“, die aus einer anderen Zeit
stammten; andere blank geputzte
Fahrzeuge wie zum Beispiel
verschiedene Porsche, die hätten für
Laien auch neueren Datums sein
können.

Doch das waren sie eben nicht. Denn bei der
inzwischen 15. Remstal-Klassik am Sonntag,
17. September 2017, durften nur Fahrzeuge bis
Baujahr 1987 mitfahren. Alles, was jüngeren
Baujahrs war, war noch nicht erlaubt. Ältere
Fahrzeuge waren hingegen gar kein Problem:
je älter desto schöner.

Wer einem solchen Hobby frönt, der macht
es mit Haut und Haaren und muss Opfer brin-
gen. Das galt auch für die Teilnehmer der
Remstal-Klassik: am vergangenen Sonntag um
7.30 Uhr wurden schon die Papiere ausgege-
ben. Ganz wichtig war das Bordbuch, in dem
alles peinlich genau beschrieben war, was es
zu beachten galt und welche Prüfung wo und
wann abzulegen war. Wer zum ersten Mal ei-
nen Blick hineinwerfen konnte oder musste,
der war schlichtweg mit den Zeichen und Ab-
kürzungen überfordert. Und so wunderte es
auch niemanden, dass die Beifahrer die Warte-
zeit nutzten, um die Bordbücher zu studieren.
Wem, wie einem der Teilnehmer, plötzlich der
Beifahrer abhandengekommen war, der konn-
te nicht mitfahren. Denn es lässt sich schlicht-
weg nicht bewerkstelligen, das Bordbuch zu

Bei 15. Remstal-Klassik mehr als 130 Automobile im Remstal unterwegs

Eins schöner als das andere

Geselliger Genuss bei Rebensaft und Musik
anstaltungen finden samstags statt.
Im Hauptberuf ist er TV-Moderator – und das
schon seit 20 Jahren. Seine Zuschauer kennen
ihn aus der SWR-Landesschau oder Kaffee-oder
Tee. Doch Jürgen Hörig ist auch Künstler, Sän-
ger, Autor von Songs – und er hat vergangenes
Jahr sein erstes Album veröffentlicht. „Outco-
mes“ heißt es: Ergebnis – zwölf außergewöhn-
liche Songs – zwölf Geschichten über das Leben,
die Liebe, das Vermissen, die Familie, übers
Glück und die üblen Kurven, die das Schicksal
für jeden parat hat. Verpackt in einen Sound,
der einem ins Ohr geht: modern und klar, me-
lodiös und vielfältig. Soweit die CD. Bei seinen
Liveauftritten aber präsentiert sich Jürgen Hö-
rig noch einmal ganz anders. Gemeinsam mit
seinem Keyboarder Rainer Sorg interpretiert er
die Songs komplett neu – zart, einfühlsam, und
dennoch kraftvoll. Zu hören sind nicht nur eige-
ne Songs, sondern auch Lieblingslieder, die vie-
le kennen und mit denen jede Menge Erinne-
rungen verbunden sind.
Zum Schluss ist das Weingut Zimmer, Kernen,
zu erleben, die Musik: Pop Collection; die Spei-
sen von der Brennerei Sigle.
Die Aktion Weincent zugunsten der Bürgerstif-
tung Waiblingen geht weiter. Die teilnehmen-
den Wengerter und Gastronomen unterstützen
die Stiftung mit einer Spende; die Gäste sind
eingeladen, diese Aktion zu unterstützen. Im
Internet: www.waiblingen.de. Auf facebook:
www.facebook.com/WaiblingenStadtportal/.

Bis Ende September trifft sich Waiblingen don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr auf dem Markt-
platz zur Weinprobe. Wechselnde Weingüter
aus dem gesamten Remstal bringen ihre Keller-
schätze zum Verkosten, flankiert von kleinen
Snacks. Untermalt wird das Geschmackserlebnis
von Live-Musik. Doch nicht nur ausgewiesene
Weinfreunde zieht die Veranstaltung an. Die
Geselligkeit steht im Mittelpunkt: man trifft
sich zu einem entspannten Plausch.
Am Donnerstag, den 21. September, verwöhnt
das Weingut Idler die Besucher mit seinen ed-
len Tropfen. Das kleine, aber feine Weingut
liegt im Ortskern von Strümpfelbach. Der Wein-
bau ist seit Generationen ein wichtiger Be-
standteil der Familie Idler. Seit dem Jahr 2012
werden die Weine mit viel Sorgfalt und Leiden-
schaft selbst ausgebaut. Mit viel Liebe und
handwerklichem Geschick richtet die Winzerfa-
milie ihre Arbeit darauf hin aus, im Herbst ge-
sunde, aromatische Trauben ernten zu können.
Bereits seit Mitte August bietet Björn Berg-
mann im lichtdurchfluteten Restaurant „Mille
Miglia“ in Waiblingen seine klassische gehobe-
ne Küche an. An diesem Donnerstag gibt er
eine Kostprobe seiner Kochkunst bei „Waiblin-
gen erfrischt“. Früher in der Krone in Gerads-
tetten hat er sich mit seiner Aromenküche in
den Guide Michelin „gekocht“. Von Montag bis
Freitag bietet das „Mille Miglia“ unter ande-
rem Mittagsmenüs. Abends wird die Karte
durch eine Steakkarte, Regionales und Interna-
tionales ergänzt. Events und geschlossene Ver-

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 21. September: Herta und
Max Langer zur Diamantenen Hochzeit. Luise
und Gerhard Watzek zur Diamantenen Hoch-
zeit.
Am Freitag, 22. September: Karl Usinger zum
85. Geburtstag. Erika und Heinrich Pitters zur
Diamantenen Hochzeit. Ingrid und Bruno
Longhino zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 23. September: Martin Richter
zum 85. Geburtstag. Mürüvvet Uysal in Ho-
henacker zum 85. Geburtstag. Katharina und
Dr. Nikolaus Nagel in Neustadt zur Goldenen
Hochzeit.
Am Sonntag, 24. September: Hans Werth zum
85. Geburtstag. Werner Morawetz zum 80. Ge-
burtstag. Karl-Gerhard Wilk zum 80. Geburts-
tag.
Am Montag, 25. September: Günter Wagner
zum 80. Geburtstag. Josef Häling in Neustadt
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 27. September: Wilhelm Brand
zum 85. Geburtstag. Elisabetha Starkulla zum
85. Geburtstag. Babette Bidlingmaier zum 85.
Geburtstag.

*
Marion Nothdurft, Beschäftigte bei der

Ganztagsbetreuung am Salier-Schulzentrum,
wird am Donnerstag, 21. September, 50 Jahre
alt.

Matthias Siegle, Leiter der Ganztagesein-
richtung an der Comeniusschule, feiert am
Montag, 25. September, seinen 50. Geburtstag.

die ökologische Bewirtschaftung gewähr-
leistet ist. Die Annahmerichtlinien werden
durch Stichproben-Kontrollen der Obst-
baumwiesen, des Obstes und des Saftes
überwacht.
Waiblinger Apfelsaft gibt es in der Zwi-
schenzeit bei 30 Verkaufsstellen, weitere
Verkaufsstellen werden gern in die Liste
aufgenommen. Die Listen werden in regel-
mäßigen Abständen veröffentlicht. Waib-
linger Apfelsaft wird direkt in die umwelt-
freundliche Ein-Liter-Mehrwegglasflasche
oder als Schorle auch in die 0,5-Literflasche
abgefüllt, die geschmacksneutral ist.
Wer Fragen zum Waiblinger Apfelsaft-Pro-
jekt hat oder noch einen Vertrag benötigt,
kann sich direkt an die Firma Bittenfelder
Fruchtsäfte, Petershans GmbH & Co KG, �
07146 8751-0, oder an die Abteilung Um-
welt der Stadt Waiblingen, Klaus Läpple, �
07151 5001-3260, wenden. Der Anbauver-
trag kann im Internet unter www.waiblin-
gen.de/waiblingerapfelsaft heruntergela-
den werden.

Als Nachschub für den beliebten Waiblin-
ger Apfelsaft sind jetzt wieder Bio-Äpfel ge-
fragt! Ökologisch produziertes Mostobst,
das auf Waiblinger Gemarkung gewachsen
ist, wird dienstags angenommen. Annah-
mestelle ist ausschließlich das Betriebsge-
lände der Firma Bittenfelder Fruchtsäfte Pe-
tershans, Schillerstraße 166 in Bittenfeld.
Bis 24. Oktober können dienstags von 8 Uhr
bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr Äpfel
abgeliefert werden. Die Äpfel für den Waib-
linger Apfelsaft dürfen nur in die extra ge-
kennzeichneten Silos eingeworfen werden.
Angenommen werden kann nur ausgereif-
tes, qualitativ hochwertiges Obst von Waib-
linger Streuobstwiesen. Unreifes oder fauli-
ges Obst muss im Interesse der hohen Qua-
lität des Saftes zurückgewiesen werden.
Anliefern kann, wer die Anbauverträge für
das Waiblinger Apfelsaft-Projekt unter-
schrieben hat und somit die entsprechen-
den ökologischen Bewirtschaftungsrichtli-
nien erfüllt. Bereits früher unterschriebene
Verträge behalten ihre Gültigkeit, solange

Waiblinger Apfelsaft

Dienstags Mostobst-Annahme

Zahlreiche Händler bieten am Mon-
tag, 2. Oktober 2017, von 8 Uhr bis
18.30 Uhr beim „Michaelsmarkt“ in
der historischen Waiblinger Altstadt
wieder ihre Waren an. Die Stände
sind auf dem Marktplatz und in der
Fußgängerzone zu finden. Die gesam-
te Innenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr
für den Verkehr gesperrt. Die Inhaber
dort angesiedelter Geschäfte werden ge-
beten, ihre Lieferanten rechtzeitig darü-
ber zu informieren.

Linie 208 fährt andere Route
Auch bei der Buslinie 208 ergeben sich
Änderungen: die Busse fahren den gan-
zen Tag nicht über die Haltestelle Rat-
haus und Schwanen. In Richtung Gal-
genberg fahren die Busse über die Halte-
stellen Stadtmitte und Bürgerzentrum.

Am 2. Oktober

Krämermarkt
in der Altstadt

Eintritt: Kinder 3 €, Erwachsene 4 €. Veran-
staltet von: Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Waiblingen.
Die elfjährige Linh und ihre kleine Schwes-
ter Tien sind plötzlich auf sich alleine ge-
stellt, als ihre Mutter nach Vietnam muss,
um sich um die kranke Oma zu kümmern.
Doch das darf niemand erfahren – vor al-
lem nicht das Jugendamt. Linh ist jetzt nicht
nur für Tien verantwortlich, sondern muss
sich neben der Schule auch um den Haus-
halt und den vietnamesischen Imbiss ihrer
Mutter kümmern. Doch die selbst ernannte
Spionin Pauline aus dem Wohnblock ge-
genüber entdeckt das Geheimnis und
droht, die beiden Mädchen zu verraten.
Aus der anfänglichen Erpressung wächst
bald eine Freundschaft, die jedoch immer
wieder auf die Probe gestellt wird. Denn
auch die Polizei und Frau Trost vom Ju-
gendamt sind nah dran, hinter das Geheim-
nis zu kommen.

Medientisch in der Stadtbücherei
Mädchen im Alter von sechs Jahren bis 18
Jahren finden im Oktober allerlei Bücher,
Filme, CDs und Spiele für, von und über
Mädchen. Zum Stöbern, Informieren, Spaß
haben und natürlich zum Ausleihen! Der
Medientisch steht im Untergeschoss bei den
Jugendmedien und in der Kinderbücherei
bei den Kindermedien.

Anregungen und Feedback
Wer weitere Ideen für den Weltmädchentag
oder Anregungen hat oder Feedback geben
möchte, kann sich an die Beauftragte für
Chancengleichheit der Stadt Waiblingen,
Gabi Weber, chancengleichheit@waiblin-
gen.de, wenden.
Alle Veranstaltungen sind auch im Veran-
staltungskalender der Stadt Waiblingen
und auf den Internetseiten der Einrichtun-
gen zu finden.
Veranstaltende Einrichtungen: Arbeits-
agentur Waiblingen, Familienbildungsstät-
te Waiblingen, Kinder- und Jugendförde-
rung der Stadt Waiblingen, Kunstschule
Unteres Remstal, pro familia Waiblingen,
Stadtbücherei Waiblingen, Volkshochschu-
le Unteres Remstal. Unterstützt von: Bein-
steiner Kids, Frauenrat der Stadt Waiblin-
gen.

Der „Interna-
tional Day of the
Girl Child“
wurde im Jahr
2011 von den
Vereinten
Nationen
ausgerufen und
zum ersten Mal
am 11. Oktober
2012 begangen.
Als weltweiter
Aktionstag soll
der Weltmäd-
chentag
Mädchen und
ihre
Lebenswelten

sichtbar und auf ihre Bedürfnisse
aufmerksam machen. Seit drei
Jahren beteiligt sich die Stadt
Waiblingen mit vielen
Kooperationspartnerinnen und
Kooperationspartnern an diesem
Aktionstag.

Zum dritten Mal wurde eine ganze Reihe
von Angeboten rund um den 11. Oktober
initiiert. Die Veranstaltungen reichen vom
Kinderfilm über Selbstbehauptung und
Kunst bis hin zu Job-Infos und einem Ange-
bot für Eltern über die Internetnutzung ih-
rer Töchter sowie die damit verbundenen
Gefahren.
Alle Mädchen und deren Eltern sind herz-
lich eingeladen, betont Erste Bürgermeiste-
rin Christiane Dürr, einen Blick in das Pro-
gramm zu werfen und das eine oder andere
Angebot auszuprobieren. Sie dankt allen
Veranstalterinnen und Veranstaltern und
unterstützenden Organisationen, die dieses
vielseitige Programm ermöglicht haben. Al-
len Beteiligten wünscht sie viel Spaß beim
dritten Weltmädchentag in Waiblingen.

Kinderfilm im Kino
Los geht’s am Freitag, 6. Oktober 2017, um
15.45 Uhr mit dem Film im Kinderkino
„Ente gut! Mädchen allein zu Haus“. Ort:
Traumpalast Waiblingen, Bahnhofstraße
50-52. Kartenvorverkauf: � 07151 959280.

Zum Weltmädchentag am 11. Oktober

Zahlreiche Angebote
rund um den Aktionstag

Waiblingens Büchereien

Schauen Sie rein!
In entspannter At-
mosphäre kommen
junge Autorinnen
und Autoren oder
solche, die es werden
wollen, bei den
„Schreibgesprä-
chen“ am Freitag, 22.

September 2017, um 17 Uhr zusammen.

Literatur zur Kaffeezeit
In der „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mittwoch,
27. September, um 15 Uhr können sich die Teil-
nehmer bei Kaffee, Tee und Gebäck den „Däni-
schen Autoren auf großer Reise“ widmen. Eva
Lykke Pedersen liest dazu. Eintritt: 2 €, ein-
schließlich Getränk.

Philosophie zum Mitmachen
In der Philosophie zum Mitmachen, der geist-
reichen Gesprächsrunde, unterhalten sich Ste-
fan Neller und Jonas Kabsch am Mittwoch, 4.
Oktober, um 18.30 Uhr über „Luther – das
Wort, die Sprache“. Ein Thema in Zusammen-
hang mit dem Lutherjahr. Eintritt frei.
Die Öffnungszeiten: Stadtbücherei – Kurze
Straße 24 (Marktdreieck); dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr
bis 14 Uhr. – Geschlossen am 3. Oktober.
Ortsbüchereien: Beinstein – Rathausstraße 29;
dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von
10 Uhr bis 12 Uhr; nicht am 3. Oktober. Bitten-
feld – Schulstraße 3 (im Rathaus); dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr
bis 18 Uhr; nicht am 3. Oktober. Hegnach –
Hauptstraße 64: dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr;
nicht am 3. Oktober. Hohenacker – Rechberg-
straße 40 (im Bürgerhaus); mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Mehr als 130 auf Hochlganz polierte Karrossen vergangener Tage machten sich am Sonntag, 17.
September 2017, bei der 15. Remstal-Klassik auf die Rundtour durchs Remstal. Von 9.31 Uhr an wa-
ren sie im Minutentakt gestartet und auch wohlbehalten wieder zurückgekehrt. Foto: Redmann
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Waiblingen, Ute Ortolf, � 07151 5001-2330
oder E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de, wird
gebeten.

Veranstaltet von: Frauen des Ahmadiyya
Muslim Jamaat Waiblingen e.V., der Kommu-
nalen Integrationsförderung und der Beauf-
tragten für Chancengleichheit.

Tag der offenen Moschee
Der „Tag der offenen Moschee“ bietet seit 1997
bundesweit allen Interessierten die Gelegen-
heit zum Besuch einer Moschee, zu Gesprä-
chen, Fragen und zum Informationsaustausch.
Folgende Moscheen können am Dienstag, 3.
Oktober, zu besucht werden:
• Moschee Ahmadiyya Muslim Jamaat Waib-
lingen e.V., Dieselstraße 11, von 11 Uhr bis 18
Uhr.
• Moschee DITIB, Türkisch-Islamische Ge-
meinde zu Waiblingen e.V., Max-Eyth-Straße
28, von 11 Uhr bis 13 Uhr; um 12 Uhr Präsenta-
tion „Die fünf Säulen des Islam“.

Programm unter www.waiblingen.de
Noch bis Ende November reichen die Veran-
staltungen, die das Zusammenleben der Kul-
turen beleuchten. Die handliche Übersicht, in
der alle Termine aufgeführt sind, liegt öffent-
lich aus und kann im Internet unter
www.waiblingen.de heruntergeladen werden.

jährlichen Aktionstages ist es, zur Wertschät-
zung aller Sprachen und Kulturen beizutra-
gen, den Menschen die Vorteile von Sprach-
kenntnissen bewusst zu machen sowie die
Mehrsprachigkeit zu fördern.

Verschiedene Aktionen sind am Dienstag,
26. September, in der Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg 4, geplant: Infota-
feln über die Sprachenvielfalt in Europa; Quiz
über die Sprachenvielfalt in Europa; Sprachca-
fés in den Sprachen Englisch, Französisch und
Italienisch; kostenlose Sprachschnupperkurse.

Das Frauensprachcafé ist von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr zu Gast in den Räumen der Volks-
hochschule und informiert über das Angebot.
Besucherinnen sind willkommen. Veranstaltet
von: VHS Unteres Remstal.

Leben und Glauben
Die Frauengruppe des Vereins Ahmadiyya
Muslim Jamaat Waiblingen lädt am Samstag,
30. September, von 15 Uhr an Frauen in ihre
Räume in der Dieselstraße 11 ein. Es geht da-
rum, voneinander zu erfahren, wie man lebt
und glaubt, was die Frauen bewegt, wo die Ge-
meinsamkeiten liegen und wo die Unterschie-
de. Dieser Nachmittag bietet Gelegenheit, sich
zu begegnen, Fragen zu stellen und sich ken-
nenzulernen. Für Bewirtung ist gesorgt.

Um eine verbindliche Anmeldung bei der
Kommunalen Integrationsförderung der Stadt

Stadt Waiblingen war und sei es ein Anliegen,
das Zusammenleben von Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und religiöser Orientie-
rung vor Ort erfolgreich zu gestalten und vo-
ranzubringen.

Waiblinger Stimmen –
Gastarbeiter erzählen
Die Ausstellung „Waiblinger Stimmen – Gast-
arbeiterinnen und Gastarbeiter erzählen“ zeig-
te bis Februar 2017 im Haus der Stadtgeschich-
te die Geschichte der ersten Gastarbeitergene-
ration in der Stadt. Bestandteil dieser Ausstel-
lung waren Filme, die zum Teil im Forum Mit-
te entstanden sind. Drei dieser Filme, die auch
viel über das Waiblingen der 60er- und 70er-
Jahre erzählen, werden am Donnerstag, 21.
September, um 14.30 Uhr im Forum Mitte ge-
zeigt. Anschließend können die Gäste mit den
„Hauptdarstellern“ ins Gespräch kommen.
Der Stadtseniorenrat und der Integrationsrat
der Stadt Waiblingen laden die Besucher zu
Kaffee und Kuchen ein.

Veranstaltet von: Forum Mitte, Stadtsenio-
renrat, Integrationsrat, Abteilung Kultur und
Veranstaltungsmanagement.

Europäischer Tag der Sprachen
Der „Europäische Tag der Sprachen“ geht auf
eine Initiative des Europarats zurück. Ziel des

„Vielfalt verbin-
det“ ist das Motto
der Interkultu-
rellen Wochen
2017. Das bunte
Angebot an
Aktionen und
Veranstaltungen
spiegelt nicht nur
die Vielfalt in
Waiblingen wider,
sondern steht
auch für Kreativi-
tät und Engage-
ment der Koope-
rationspartner.
„Waiblingen ist
eine lebendige

Stadt, die Menschen aus mehr als 100
Nationen eine Heimat bietet und
friedlich vereint.“

„Dieses Zusammenleben in gegenseitigem
Respekt und Wertschätzung ist in diesen be-
wegten Zeiten nicht selbstverständlich“, beto-
nen Oberbürgermeister Andreas Hesky und
der Erste Vorsitzende des Integrationsrats, Di-
mitrios Giannadakis, in ihrem Grußwort. Der

Interkulturelle Wochen 2017 von September bis November unter dem Motto „Vielfalt verbindet“:

Stimmen, Sprachen, Leben und Glauben, „Tag der offenen Moschee“

INTERKULTURELLEWochen
WAIBLINGEN 2017

ZUSAMMENLEBEN DER KULTUREN

SEPTEMBER - NOVEMBER 2017 IN WAIBLINGEN

24.09.17

Internationales
Fest der

Begegnung

der Stadt Waiblingen, er verstärkte das städti-
sche Team, wurde die Boccia-Bahn in den ver-
gangenen Wochen mit einem neuen Belag ver-
sehen und die Einfassung komplett erneuert.

Oberbürgermeister Hesky meinte an Jadran-
ka Kolar, die Vorsitzende des Vereins Zrinski
und die anwesenden Gäste gerichtet: „Das
Boccia-Turnier hat im Rahmen der Interkultu-
rellen Wochen eine lange Tradition, Ihr Verein
ist bestens ins Stadtgeschehen und das Waib-
linger Vereinsleben integriert und ein Beispiel
für ein gelungenes Miteinander.“

Im Jahr 1992 gründeten Jozo Eremut, Zlata
Slisković, Stipe Peran, Mirko Vidackovic, Ma-
rijan Lapenda und noch viele andere eine Boc-
cia-Abteilung beim Kultur- und Sportverein
Zrinski. Gespielt wurde anfangs auf einer pro-
visorischen Bahn. 1993 wurde dann mit städti-
scher Unterstützung die Bahn bei der Rund-
sporthalle eröffnet und 1996 um eine zusätzli-
che Bahn erweitert. 1997 und 1998 wurden von
Zrinski Benefizturniere organisiert, der Erlös
kam Kindern im Krieg zugute. Es kamen noch
mehr aktive Mitglieder dazu. „Wir würden
uns freuen, wenn die neue Bahn gut angenom-
men wird und wir noch mehr Menschen für
das Boccia-Spiel begeistern können,“ meinte
Jadranka Kolar zu Beginn des Turniers. Gleich-
zeitig dankte sie der Stadt Waiblingen für die
gelungene Sanierung der Bahn.

Das Turnier gewann die Mannschaft des In-
tegrationsrats, vertreten durch Antonio Fierro,
Ottavio Greco und Cataldo Giordano gefolgt
vom Team des Gemeinderats. In dieser Mann-
schaft spielten: Urs Abelein, Siegfried Bubeck,
Daniel Bok, Alfred Bläsing, Silke Hernadi, Mi-
chael Fessmann, Dagmar Metzger, Andrea
Rieger und Roland Wied. Der dritte Platz ging
an die Stadtverwaltung, die evangelische Kir-
chengemeinde belegte den vierten Rang, hier
kämpften Michael Oswald, Matthias Wagner
und Kirchengemeinderätin Beate Schmalz mit
Ehemann.

Boccia heißt auf Italienisch Kugel und wird
in Südeuropa gespielt. Es ist ein Spiel, das die
Menschen zusammenbringt, man kommt mit-
einander ins Gespräch. Es wird angefeuert, ge-
scherzt, aufgemuntert und diskutiert. Beim ge-
mütlichen Ausklang nach dem Spiel hatten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Turniers
noch genügend Gelegenheit das Ergebnis zu
kommentieren. Einstimmiges Fazit: „Wir freu-
en uns schon auf das Spiel im nächsten Jahr!“

(ort) Das Boccia-Turnier des kroatischen
Kultur- und Sportvereins Zrinski ist
schon ein „Klassiker“ während der
Interkulturellen Wochen. Auch in
diesem Jahr war das Turnier am
Samstag, 16. September 2017, wieder
ein gelungener Auftakt zu der
Veranstaltungsreihe. Jedes Jahr
kämpfen Teams der Stadtverwaltung,
mit Oberbürgermeister Andreas Hesky,
Erster Bürgermeisterin Christiane Dürr,
Fachbereichsleiter Markus Raible und
der Integrationsbeauftragten Ute
Ortolf prominent besetzt, gegen die
Teams des Gemeinderats, des
Integrationsrats und der evangelischen
Kirchengemeinde.

In diesem Jahr gab es gleich zwei Besonderhei-
ten: die Boccia-Abteilung des Kroatischen Kul-
tur- und Sportvereins Zrinski feiert ihr 25-jäh-
riges Bestehen. Unter der Bauleitung von Peter
Knerr, Abteilung Grünflächen und Friedhöfe

Auf der sanierten Boccia-Bahn bei der Rundsporthalle:

Prominent besetztes Turnier

Erste Bürgermeisterin Dürr versucht ihr Glück.

Auf der runderneuerten Boccia-Anlage bei der Rundsporthalle spielten am Samstag, 16. Septem-
ber, verschiedene Mannschaften gegeneinander: Mitglieder der Stadtverwaltung, Vertreter des
Gemeinderats, der Kirchengemeinden und des Integrationsrats. Außer dem Sieg zählte vor allem
das gemütliche Miteinander, denn das Boccia-Turnier war der Auftakt zu den Interkulturellen Wo-
chen 2017, die am Sonntag mit dem Internationalen Fest ihren Höhepunkt haben. Fotos: Ortolf

Oberbürgermeister Hesky bei der Begrüßung.

Zum Frauensprachcafé treffen sich immer
dienstags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr Interes-
sierte in den Räumen des FraZ im KARO Fami-
lienzentrum, Alter Postplatz 17. Neue Teilneh-
merinnen sind willkommen.

Frauensprachcafé

Immer dienstags

einander in einen Wettbewerb um das beste
selbst getextete und selbst komponierte Lied
zum Thema der Kulturwoche. Dieses Mal kön-
nen sich auch Poetry-Slammer bewerben! Und
dann noch der Gospel-Chor, dirigiert von Tha-
bilé, im Rahmenprogramm. Der Schwanen-
saal, sind die Veranstalter überzeugt, wird
bersten vor musikalischem Können, vor Origi-
nalität und Begeisterung.

Workshops für Grundschüler
Es gibt dieses Jahr wieder zahlreiche Work-

shop-Angebote, auch für Grundschüler. Einen
Trickfilmworkshop (bereits ausgebucht), einen
Film mit nachfolgendem Gespräch („Bekas“
für Schüler von Klasse 3-7) und ein Stationen-
spiel „gehen – ging – gegangen“ (Klasse 3 + 4).
Letzteres wurde von Verlegerin und Medien-
pädagogin Iris Förster und Bildungsreferentin
Beate Baur vom Kreisjugendring konzipiert
und bereits zehn Mal mit Schulklassen durch-
geführt. Es geht unter anderem darum, welche
fünf Dinge man mitnehmen würde, wenn man
fliehen muss. Darüber gibt es für die Kinder ei-
nen Zugang, wie andere, die flüchten mussten
oder müssen, sich fühlen. Für „gehen – ging –
gegangen“ und „Bekas“ gibt es noch Plätze.

Bei einem der beiden Workshops mit einem
Nazi-Aussteiger gibt es noch Platz für eine
Klasse, ebenso beim Workshop „Antisemitis-
mus heute – Wie wir über den Konflikt im Na-
hen Osten diskutieren“ mit Rinske Reiding
vom Anne Frank Zentrum Berlin. Auch für das
berührende Theaterstück „Der Berg“, gezeigt
von der internationalen und inklusiven Thea-
tergruppe von Schwanen & freie bühne stutt-
gart, gibt es noch Plätze für Klassen. Die jun-
gen Schauspielerinnen (zwölf bis 22 Jahre) zei-
gen mit Märchenmotiven das Leben, wo es
weh tut und wo es besonders schön ist oder
wäre. Danach gibt es ein Gespräch mit den jun-
gen Darstellern.

„Bunt statt Braun“ bietet zudem drei Veran-
staltungen für Erwachsene an. Gemeinsam mit
dem staatlichen Schulamt Backnang gibt es
zwei LehrerInnen-Fortbildungen: „Antimusli-
mische Einstellungen im (Arbeits-)Alltag“ mit
Ibrahim Ethem Ebrem und „Nix rechts“, Vor-
stellung der Unterrichtsplattform zum Thema
Rechtsextremismus, mit Leo Keidel, Soziologe
und Kriminalhauptkommissar vom Polizei-
präsidium Aalen, Haus der Prävention in Fell-
bach.

Das dritte Erwachsenenangebot, eine Ko-
operation von Bund statt Braun, Frauenrat
Waiblingen und der Beauftragten für Chan-
cengleichheit der Stadt Waiblingen, heißt „El-
ternrecht achten!“, „Frauen schützen!“, „In-
doktrination stoppen!“. Diese Parolen stam-
men von Rechtspopulisten. Referentin Dr.
Imke Schmincke, Institut für Soziologie der
Uni München, zeigt auf, welche Inhalte hinter
diesen Slogans stecken.

Programmheft liegt aus
Das Bunt statt Braun-Programmheft liegt an

zahlreichen Stellen und in der Umgebung aus.
Es wird auf Wunsch zugeschickt. Es kann aber
auch im Internet herunterladen oder auf der
Startseite des Schwanen: kulturhaus-schwa-
nen.de angeschaut werden. Anmeldungen un-
ter kulturhaus-schwanen@waiblingen.de.
Weitere Infos � 07151 5001-1651.

Veranstaltungen von 13. bis 17. November eine
nachhaltige Präventionsveranstaltung für die
Fähigkeit zum Perspektivenwechsel, fürs Reif-
werden zu Empathie, statt Angst haben zu
müssen vor Menschen, die anders sind. Die
Früchte dieser Jugendkulturwoche, die inzwi-
schen auch Angebote für Grundschüler bein-
haltet, liegen, wie bei allen Präventionsmaß-
nahmen, in der Zukunft.

Neu sind dieses Jahr zwei Mitveranstalter:
Die Türkische Gemeinde in Baden-Württem-
berg und die Evangelische Kirchengemeinde
Waiblingen. Die TGBW ist eine säkulare Verei-
nigung von Menschen mit Migrationshinter-
grund in Baden-Württemberg. Sie teilt den An-
satz von „Bunt statt Braun“: „für Vielfalt und
gegen Rassismus“. „Das passt“, sagt Cornelius
Wandersleb vom Schwanen. „Da ist Resonanz.
Keine offene oder latente Autoritätshörigkeit,
keine Schwäche für Machthaber. Demokraten,
wie eben alle vom Bunt statt Braun -Team“.

Die Evangelische Kirchengemeinde Waib-
lingen legt diesen Herbst ebenfalls einen sicht-
baren Akzent auf das Thema „Vielfalt“. Sie
nimmt mit ihren Konfirmandinnen und Kon-
firmanden an einem einwöchigen Gospel-
Workshop teil mit der aus Südafrika stammen-
den Sängerin Thabilé. Was ist christlicher
Glaube in Afrika? Praktisch und aus erster
Hand vermittelt. Wo, wenn nicht hier, kann es
wirkliche Begegnungen der so verschiedenen
Welten geben. Eine Kostprobe des gemeinsam
Geprobten und Entwickelten gibt es zu Beginn
des diesjährigen Bunt statt Braun-Wettbe-
werbskonzerts am Freitag, 17. November 2017,
Dieser Abend, sagte Sonja Großhans, Fachstel-
le Demokratieförderung und Rechtsextremis-
musprävention im Kreisjugendamt, soll der
Öffentlichkeit besonders ans Herz gelegt wer-
den. Acht hochkarätige junge Bands treten mit-

(ern) „Bunt statt Braun 2017“ steht
unter dem Motto „Flagge zeigen“.
Nicht die Flagge einer Partei oder eines
Landes ist gemeint, sondern es ist die
Flagge der Vielfalt und des Friedens,
die die Veranstaltergemeinschaft von
„Bunt statt Braun“, der
Jugendkulturwoche für Vielfalt und
gegen Rassismus, meint. Drei
Exemplare davon hängen seit Montag
vor dem Waiblinger Kulturhaus
Schwanen, Mitveranstalter und Ort der
Kulturwoche. Beidseitig bedruckte
Lastwagenplane, kräftige Farben,
bewegte Farben, eine einfache und
klare Botschaft: „Bunt statt Braun“,
erklärte Cornelius Wandersleb am
Dienstag, 19. September 2017, beim
Pressegespräch.

Und sie dürfen nachgemacht werden. Bertold
Becker hat sie gestaltet, die Druckdatei kann
über kontakt@verlag-iris-förster.de kostenlos
angefordert werden. Lediglich Plane und Auf-
druck schlagen zu Buche. Wer immer Flagge
zeigen möchte: hier ist die Gelegenheit. Die
Veranstalter von „Bunt statt Braun“ möchten
das als Tipp verstanden haben, auf öffentli-
chen Plätzen, vor Verwaltungsgebäuden,
Schulen, Vereinsheimen, Kleingärtnerkolonien
und Bahnhöfen diese Flagge zu hissen. Es gebe
überall viele und meistens nichtbeflaggte Fah-
nenmasten. Farbe bekennen, Flagge zeigen:
Man dürfe ruhig mal aus sich rausgehen und
ein fröhliches positives Signal setzen, betonte
Wandersleb.

„Bunt statt Braun“ ist im 13. Jahr, es ist mit

Flagge zeigen bei „Bunt statt Braun“ – 13. Jugendkulturwoche für Vielfalt und gegen Rassismus

Nachhaltige Prävention mit Blick auf die Zukunft

Drei bunte Fahnen wehen vor dem Kulturhaus und sind Botschafter für „Bunt statt braun“, die Ju-
gend-Kulturwoche für Vielfalt und gegen Rassismus, die von 13., bis 17. November 2017 zahlreiche
Angebote in ihrem Programm bereithält. Wer ebenfalls „Flagge zeigen“ möchte, kann die Banner
bestellen: kontakt@verlag-iris-foerster.de. Foto: Wandersleb
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05.01, Gemarkung Waiblingen – Ausle-
gungsbeschluss

5. Bebauungsplanentwurf „Hoher Rain –
Wohnen im Bereich des Flst. 3682“ und
Entwurf der Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 02.01, Gemar-
kung Waiblingen – Auslegungsbeschluss

6. Remstal Gartenschau 2019, Umgestaltung
Umfeld Rundsporthalle – Baubeschluss

7. Remstal Gartenschau 2019, 16 Stationen –
Baubeschluss

8. Winterdienst 2017/2018 für Waiblingen –
Vergabebeschluss

9. Schaffung von Sitzgelegenheiten an den
Bussteigen am Bahnhof Waiblingen – An-
trag einer Fraktion

10. Neubau Weingut Zimmerle – Öffentlich-
rechtlicher Vertrag

11. Verschiedenes
12. Anfragen

*
Am Mittwoch, 27. September 2017, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bericht zur Schulsozialarbeit an den Schu-

len in Waiblingen – Verteilung der Stellen-
anteile

3. Verschiedenes
4. Anfragen

Fortsetzung von Seite 1
4. Remstal Gartenschau 2019 – Konzeption

investiver Projekte aus der Bürgerbeteili-
gung 2015 – Kenntnisnahme

5. Verschiedenes, Bekanntgaben
6. Anfragen

*
Am Dienstag, 26. September 2017, finden im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen Sitzungen
des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt und des Betriebsausschusses des Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung Waiblingen
statt. Die Sitzungen beginnen um 17 Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDUNG
1. Feststellung Jahresabschluss 2016 – Prü-

fungsbericht – Entlastung der Betriebslei-
tung

2. Eigenbetrieb Stadtentwässerung – Zwi-
schenbericht zum Wirtschaftsplan 2017
(Stand 30.06.2017)

3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bebauungsplan „Zwischen Schurwald-

straße und Neue Rommelshauser Straße –
Zentrenkonzept“ und Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften, Planbereiche 03.01/
03.06, Gemarkung Waiblingen – Aufstel-
lungsbeschluss

3. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Eisental-
Erweiterung, 1. Änderung“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
02.03, Gemarkung Waiblingen – Ausle-
gungsbeschluss

4. Bebauungsplan „Nachnutzung Kranken-
hausareal Waiblingen“ und Satzung über
Örtliche Bauvorschriften, Planbereich

Sitzungskalender – Sitzungskalender

Einwurfzeiten der
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden. Das dient dem Lärmschutz.
Waiblingen, im September 2017
Abteilung Ordnungswesen

Bei der Stadt Waiblingen ist von No-
vember 2017 an eine Stelle als

Mitarbeiter/-in im Be-
reich Bürgerschaftli-
ches Engagement
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden zu-
nächst befristet als Mutterschutz- und
Elternzeitvertretung zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Lei-
tung der Geschäftsstelle Waiblingen
ENGAGIERT und die Geschäftsführung
eines bürgerschaftlichen Gremiums.
Hinzu kommen die Beratung, Qualifi-
zierung und Motivierung von ehren-
amtlich Engagierten, die Pflege und
Weiterentwicklung einer Anerken-
nungskultur und die Kooperation mit
Einrichtungen und Vereinen in der
Stadt sowie Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Darüber hinaus fungiert
die Geschäftsstelle als Anlaufstelle für
alle freiwillig engagierten Bürgerin-
nen und Bürger und ist für die Initiie-
rung, Förderung und Vernetzung von
Projekten im Bereich des bürgerschaft-
lichen Engagements verantwortlich.

Wir wünschen uns eine engagierte und
zuverlässige Persönlichkeit, die über
Kommunikationsstärke, Einfühlungs-
vermögen im Umgang mit ehrenamt-
lich Tätigen sowie Offenheit gegen-
über Neuerungen verfügt. Ebenso
werden Organisationstalent, Teamfä-
higkeit und die Bereitschaft auch
Abend- und Wochenendtermine wahr-
zunehmen, vorausgesetzt. Einschlägi-
ge Berufserfahrung wäre von Vorteil.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 10 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen
gerne Herr Raible unter � 07151 5001-
2300 zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen können Sie sich ger-
ne an Frau Golombek unter � 07151
5001-2141 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
bewerben Sie sich bitte bis zum 6. Ok-
tober 2017 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Im Fachbereich Bildung und Erziehung
der Stadt Waiblingen ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle im
Kinderhaus „Mitte“ als

stellvertretende Ein-
richtungsleitung/pä-
dagogische Leitung
des Elementarbe-
reichs
sowie eine Stelle in der Kindertages-
einrichtung „Im Burgmäuerle“ als

zweite stellvertreten-
de Einrichtungslei-
tung/pädagogische
Leitung des Klein-
kindbereichs
jeweils unbefristet und in Vollzeit zu
besetzen.

Im Kinderhaus „Mitte“ werden etwa
150 Kinder und in der Kindertagesein-
richtung „Im Burgmäuerle“ etwa 125
Kinder im Alter von einem Jahr bis zum
Schuleintritt in verschiedenen Betreu-
ungsformen, auch ganztags, betreut
und gefördert. Die Arbeit erfolgt im
offenen System nach dem Orientie-
rungsplan.

Wir wünschen uns Bewerber/-innen,
die selbstständig und kreativ Impulse
in der Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit und des Betreuungsan-
gebotes setzen und über Berufserfah-
rung in Mitarbeiterführung, Planung
und Organisation sowie über interkul-
turelle Kompetenz verfügen.

Eine abgeschlossene Ausbildung zum/
zur Erzieher/-in mit einer Zusatzqualifi-
kation für Führungs- und Leitungsauf-
gaben (z. B. Fachwirt/-in für Organisa-
tion und Führung), ein Studium zum
Bachelor of Arts – Frühkindliche Bil-
dung und Erziehung oder einen ver-
gleichbaren Abschluss setzen wir vo-
raus.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen,
Gesundheitskurse und fachliche Unter-
stützung durch eine pädagogische
Fachstelle sowie einen heilpädagogi-
schen Fachdienst. Bei Inanspruchnah-
me des ÖPNV gewähren wir einen
Fahrtkostenzuschuss.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S16 bzw. S09 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen
gerne Frau Schwiertz (Fachbereich Bil-
dung und Erziehung) unter � 07151
5001-2800 zur Verfügung. Bei perso-
nalrechtlichen Fragen können Sie sich
gerne an Frau Golombek unter �
07151 5001-2141 wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 9. Oktober 2017 bevorzugt on-
line unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.
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Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr. Ein eigener Tischtennisschläger
und Hallenturnschuhe sollen mitgebracht wer-
den (Bälle vorhanden). Kontakt: Gabriele Su-
pernok, � 204737.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 12. Oktober.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 19. Ok-
tober.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 5. Oktober.
• Neustadt, Rathaus: am 28. September.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 25. September.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: am letzten Mittwoch im Monat um 15 Uhr,
um 16 Uhr und um 17 Uhr: am 27. September
ebenfalls mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise an einem Don-
nerstag um 16 Uhr und um 17 Uhr beraten. An-
meldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

zeigen, wie man Hindernisse (Treppen, Bord-
steine, Steigungen, Türen) spielend meistert.

Anschließend sind die Teilnehmer vom
Stadtseniorenrat zu Kaffee und Kuchen in den
Begegnungsraum, Karl-Ziegler-Straße 37, ein-
geladen. Zum Abschluss gibt es noch einen
Bildvortrag über Verhaltensregeln für Rolla-
torfahrer im Verkehr und Tipps zum allgemei-
nen Schutz vor Diebstahl. Das Busunterneh-
men Dannenmann stellt einen kostenlosen
Fahrdienst zum Aktionsplatz zur Verfügung.
Abfahrt ist jeweils: Beinstein Rathaus/Mühl-
weg um 13.20 Uhr; Waiblingen Salierstraße um
13.30 Uhr; Stadtmitte/Landratsamt um 13.40
Uhr; Neustadt um 13.50 Uhr. Von Bittenfeld
verkehrt der Linienbus 201 (kostenlos). Die
Rückfahrt mit dem Bus ist für 17 Uhr geplant.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei Dauer-
regen fällt die Veranstaltung aus.

Tanz mit dem Rollator
Der Stadtseniorenrat bietet freitags von 9.30
Uhr bis 10.15 Uhr in Kooperation mit dem Fo-
rum Mitte den Rollatortanz, „Spaß an Bewe-
gung und Sturzprävention“, im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, an. Das Angebot wird von
Christel Thiemann betreut. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind willkommen.

Sorgentelefon mit gutem Rat
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese
Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen
werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner
behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Auf zum Tischtennis nach der
Sommerpause!

Mal rechts, mal links
durchs Siebenmühlental
geht es am Freitag, 29.
September 2017, bei der
Monatswanderung der
Wandergruppe „Wun-
derbare Wandertage“.
Treff um 9.45 Uhr am
Waiblinger Bahnhof

(Fahrtgemeinschaften mit VVS-Tageskarten).
Mit S-Bahn und Bus führt die Fahrt nach

Musberg. Dort beginnt die Wanderung, die
entlang dem Reichenbach zur Kochermühle
führt. Anschließend führt die Route talauf-
wärts zur Schlösslesmühle, wo gegen 14 Uhr
und nach etwa 8,5 Kilometern die Mittagspau-
se geplant ist. Es folgt ein etwa einstündiger
Rückweg bis zum Bus, vorbei an der Esels-
mühle, wo eine kleine Kaffeepause vor der
Heimfahrt möglich ist. Information zum ge-
samten Wanderangebot auf der Homepage
des Seniorenrats.

Gut trainiert läuft’s sicher
Mobil in jedem Alter – mit dem Rollator unter-
wegs. Unter diesem Motto veranstaltet der
Stadtseniorenrat Waiblingen am Dienstag, 10.
Oktober, ein Rollatortraining in Waiblingen-
Hohenacker in Zusammenarbeit mit der Kreis-
verkehrswacht Rems-Murr, dem Verkehrser-
ziehungsdienst der Polizei, dem Sanitätshaus
Gunser und dem Busunternehmen Dannen-
mann. Beginn ist um 14.15 Uhr auf dem Park-
platz am „Treff 3000“- Markt. Anmeldungen
sind von Montag, 25. September, an möglich,
Anmeldeschluss ist der 9. Oktober. Anmel-
dungen nimmt Heide Hofmann unter �
58530, mobil 0157 55381929, entgegen.

Fachleute beantworten außerdem Fragen
und zeigen, wie man in den Bus ein- und aus-
steigt. Sie machen auf die sichersten Plätze im
öffentlichen Verkehrsmittel aufmerksam und

Stadtseniorenrat Waiblingen

Sport und Beratung für einen aktiven Alltag

„Gib, was du kannst!“ ist das Motto der
zehnten „Langen Tafel“ in Waiblingen
am Samstag, 30. September 2017, beim
Postplatz Forum von 10.30 Uhr bis 13
Uhr. Vorstandsmitglied Elke Schütze
begrüßt die Gäste, im Anschluss spricht
Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr
ein Grußwort. Das Angebot in der
Erntedankzeit ist eine gute Gelegen-
heit, die Arbeit der „Tafel“ kennenzu-
lernen.

Selbstgemachte Suppen sowie Kaffee mit He-
fezopf werden kostenlos oder gegen eine klei-
ne Spende abgegeben. In Gesprächen mit Mit-
arbeitern kann man sich sowohl über die Ar-
beit der Tafel informieren. als auch über die
Möglichkeiten, die Tafel zu unterstützen, sei es
durch aktive Mitarbeit, als Mitglied oder mit
einer Spende. Wie auch in den Jahren zuvor
wird an diesem Tag um Spenden in Form von
haltbaren Lebensmitteln, beispielsweise Nu-
deln, Reis, Mehl, Zucker oder Salz gebeten, die
im Tafel-Laden für wenig Geld an die Ein-
kaufsberechtigten abgegeben werden. Frische
Lebensmittel erhält die Tafel von zahlreichen
Sponsoren in und um Waiblingen, länger halt-
bare, trockene Lebensmittel sind jedoch eher
rar und dürfen laut Satzung auch nicht hinzu-
gekauft werden.

Der Tafel-Transporter steht bereit, um die
gespendeten Lebensmittel aufzunehmen:
„Gib, was du kannst“, ist das Motto. Musika-
lisch unterstützt wird die Veranstaltung durch
das Akustik-Duo „Partners In Rhyme“. „Geta-
felt“ wird übrigens bei jedem Wetter.

10. „Lange Tafel“ in Waiblingen

„Gib, was du kannst!“

Die Volkshochschule Unteres Remstal
sucht für den Bereich Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit

einen/eine
Mitarbeiter/-in
(50 Prozent)

zum nächstmöglichen Eintrittsdatum,
zunächst befristet auf zwei Jahre.

Sowie für die Leitungen der Fachberei-
che Gesundheit, Entspannung, Natur-
wissenschaften, Psychologie, Junge vhs
und Grundbildung

zwei beamtete
Lehrerinnen/Lehrer
mit jeweils 60 bis 80 Stellenprozent

von 1. September 2018 an bzw. von 1.
Februar 2019 an. Die Anstellung er-
folgt nach dem „Lehrer/-innen-Mo-
dell“ des Landes Baden-Württemberg,
das den Beamtenstatus der Lehrer/-in-
nen beibehält und auf maximal sechs
Jahre Tätigkeit außerhalb der staatli-
chen Schulen befristet ist – alle Schular-
ten sind möglich. Infos: www.vhs-unte-
res-remstal.de/jobboerse.

Das „Repair Café“ der Familienbildungsstätte
im KARO Familienzentrum öffnet seit zwei
Jahren einmal im Monat seine Pforten und bie-
tet den Besuchern technische Unterstützung,
wenn es darum geht, kleine Reparaturen an
Elektrogeräten, Fahrrädern, Bekleidung oder
Möbel zu realisieren. Auch für Smartphones
oder Tablets steht man mit Rat und Tat zur
Verfügung. Das Beste daran: die freiwilligen
Helfer leisten auch „Hilfe zur Selbsthilfe“, man
kann von den geübten „Handwerkern“ ebenso
lernen, wie man dem einen oder anderen Pro-
blem begegnet. Regelrecht neu entdeckt haben
einige Besucher des Energietags in Waiblingen
am Sonntag, 10. September 2017, das Café au-
ßerdem; und besuchten gleich am vergange-
nen September, das monatliche Angebot im
KARO am AltenPostplatz.

Ganz erstaunt waren sie, dass es einen sol-
chen hilfreichen Treff gibt, der vor allem ein
angewandtes Beispiel zum Umweltschutz ist.
Denn so manches Gerät würde eben nicht zur
Reparatur gebracht, sondern einfach durch ein
neues ersetzt.

23 Aktive helfen, dass das Angebot erfolg-
reich sein kann und eine schönere Bestätigung
für ihren Einsatz kann es nicht geben, als wenn
die Besucher von ihrem Service Gebrauch ma-
chen. Mehr als 500 Gegenstände oder auch
Kleidungsstücke konnten so vor einem vorzei-
tigen „Aus“ bewahrt werden. Doch das Repair
Café ist noch mehr: es hat sich inzwischen zu
einem beliebten Treffpunkt gemausert, wo die
Gäste miteinander ins Gespräch kommen oder
auch Bekanntschaften geschlossen werden. Bei
Wartezeiten und zur Stärkung stehen jeden-
falls Kaffee und Brezeln bereit. An jedem drit-
ten Samstag im Monat ist von 10 Uhr bis 13
Uhr „Reparaturtag“ im KARO am Alten Post-
platz.

Waiblinger Repair Café

Immer wieder eine
Entdeckung wert

Das Repair Café stellte sich beim Energietag im
Eisental am Sonntag, 10. September, den Besu-
chern vor. Maxi Enssle, Fachbereichsleiterin Ge-
sundheit, Kunst und Kreativität, freute sich
über eine rege Nachfrage. Foto: privat

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 27.
September Stadträtin Angela Huber, �

83459; am 4. Oktober Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, �
21656; am 11. Oktober Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern, � 29652. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 25. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, � 0177

8186070. Am Montag, 2. Oktober, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Christel Unger, � 966851. Am Mon-
tag, 9. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland
Wied, � 22112. – Im Internet: www.spdwaiblin-
gen.de.

DFB Am Montag, 25. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Montag, 2. Oktober,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias Kuhnle, �
0163 1648582, E-Mail: matthias.kuhnle@web.de. Am
Mittwoch, 11. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Volker Escher, � 54445, E-Mail: vol-
ker.escher@gmx.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Laut der Deutschen Krebshilfe ist Brustkrebs
mit schätzungsweise 75 200 Neuerkrankungen
im Jahr die mit Abstand häufigste Krebser-
krankung der Frau. Etwa eine von acht Frauen
erkrankt im Lauf ihres Lebens an Brustkrebs.
Jede vierte betroffene Frau ist bei der Diagno-
sestellung jünger als 55 Jahre, jede zehnte unter
45 Jahre alt. Prävention und Früherkennung
sind die wichtigsten Waffen im Kampf gegen
den Brustkrebs. Früh erkannt, ist Brustkrebs
mit großer Wahrscheinlichkeit heilbar. Umso
wichtiger ist die jährliche Untersuchung in der
Arztpraxis, bei der Veränderungen in der
Brust rechtzeitig entdeckt werden können.
Auch die regelmäßige Selbstuntersuchung er-
möglicht eine Früherkennung im Falle einer
Erkrankung.

Die Familienbildungsstätte bietet erneut in
Kooperation mit dem Waiblinger Frauenrat
und FraZ – Frauen im Zentrum MammaCare-
Kurse zur Brustselbstuntersuchung an. Die
Termine sind jeweils mittwochs von 18 Uhr bis
20 Uhr am 11. Oktober und 6. Dezember 2017.
Die Kursgebühren betragen 30 €, einige Kran-
kenkassen erstatten die Kursgebühr. Hierzu
können im Vorfeld Informationen bei der eige-
nen Krankenversicherung eingeholt werden.
Bei Fragen und zur Anmeldung wenden sich
Interessierte direkt an die Familienbildungs-
stätte Waiblingen, � 07151 98224-8920.

Viele Frauen kennen das Problem: sie wis-
sen, dass sie regelmäßig ihre Brust abtasten
sollen, tun es aber aus verschiedenen Gründen
nicht: sie wissen nicht genau, was und wie sie
richtig tasten sollen. Die MammaCare-Metho-
de der Brustselbstuntersuchung ist ein Lern-
system mit einem Silikonmodell, das dem ech-
ten Brustgewebe nachgebildet ist, mit dem
Frauen lernen können, normale und krankhaf-
te Strukturen in der Brust zu erfühlen und zu
unterscheiden. Im nächsten Schritt wird die er-
lernte Tasttechnik dann auf die eigene Brust
übertragen.

Brustselbstuntersuchung

Neue
MammaCare®-Kurse
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Valentina Bellanova
sorgt für guten Klang.

Hani Mojtahedi ist mit
von der Partie.

Wassim Mukdad aus
der Babylonverbin-
dung. Fotos: aine foto

viele Freunde und Kollegen aus dem Remstal
begleiten. Es wird ein buntes Programm aus
Rock, Pop und Jazz geben. Eintritt frei, Spen-
den willkommen.

Funk & Soul
Funk & Soul feat. DJ „X“ ist
das musikalische Angebot
am Freitag, 22. September,
um 21 Uhr. – Die Funk &
Soul-Tanznacht mit Leiden-
schaft und Lebensgefühl
der Soultrain Generation.
Eintritt frei, Spenden gerne.

Yogatag mit Christa Denzel
Zum Yogatag mit Christa Denzel können sich
die Teilnehmer am Samstag, 23. September,
von 10 Uhr bis 13 Uhr bereit machen. Christa
Denzel ist eine erfahrene Yogalehrerin mit ei-
nem tiefen Verständnis für die Yoga-Haltun-
gen. Sie unterrichtet mit Humor, Güte und Dis-
ziplin. Im Hatha Yoga werden unterschiedli-
che Körperhaltungen (Asanas) ausgeführt,
wobei die Dehnung und die Kräftigung der
Muskulatur gleichermaßen von Bedeutung
ist.Es stellt sich durch Yoga bald ein völlig neu-
es Körpergefühl ein. Innere Ruhe und Gelas-
senheit wird erfahren und kann mehr und
mehr in den Alltag übertragen werden. Teil-
nahmegebühr: 45 €. Anmeldung und weitere
Infos: s.denzel@gmail.com oder sa-
lim_cil@web.de.

Salsa für die Übung
Ein ergänzendes Tanzangebot zu den Kursen
im Schwanen gibt es mittwochs von 20 Uhr bis
23.30 Uhr. Es ergänzt die Salsa-Tanzkurse und
bietet den Kursteilnehmern die Möglichkeit,
das Gelernte zu praktizieren. Gäste sind will-
kommen. Von 22 Uhr an kommen auch Rueda-
Tänzer- und Tänzerinnen aufs Parkett. Eintritt
frei. Änderung: von 1. November an beginnt
Salsa & Rueda im Fritz schon um 22 Uhr. Da-
vor können die Salsakursteilnehmer von 20
Uhr an im Kursraum IV im 2. OG Salsa tanzen.

zwölf Männer) Spaß und Körperarbeit auf den
Spuren des kubanischen Lebensgefühls am
Samstag, 21. Oktober, von 17.30 bis 19 Uhr.

Gebühr: 20 € pro Person. – Pasos Latinos y
Mas: am Mittwoch, 29. November, von 19 Uhr
bis 20 Uhr (im Saal), Gebühr: 10 € pro Person,
anschließend Salsa Pratica. Zur Anmeldung ist
Vorkasse bis spätestens acht Tage vor Beginn
erforderlich. Anmeldung und Info: www.tan-
zen-im-schwanen.de, � 0176 20101212, sal-
sa@tanzen-im-schwanen.de. Wir bitten Einzel-
personen um frühzeitige Anmeldung. Für An-
gebote, die kurzfristig zustande kommen und
daher nicht in diesem Programm stehen, siehe
www.tanzen-im-schwanen.de.

Mitmachen beim Luther-Slam!
„Sag den Luther/Sag’s dem Luther“ – Im Lu-
therjahr 2017 laden das Kulturhaus Schwanen
und der Evangelische Kirchenbezirk Waiblin-
gen zum Luther-Slam ein. Gefragt sind dazu
Darbietungen von etwa sechs Minuten Dauer.
Profanes, Sakrales, Spontanes, Geraptes, Ge-
sungenes, Witziges, Mauliges, Zartes, Derbes,
Unausdenkliches, Soziologisches, Lyrisches
oder Dadaistisches. Allerdings: alles ohne Kos-
tüme und ohne Musikinstrumente. Der Auf-
tritt ist am 13. Oktober um 20 Uhr.

Anmeldungen mit Angabe der Telefonnum-
mer: Schwanenbüro, Cornelius Wandersleb,
Winnender Straße 4, 71334 Waiblingen. Betreff
„Luther-Slam“. Per Mail: cornelius.wanders-
leb@waiblingen.de. Einsendeschluss ist der 30.
September.

Im Fidels Fritz
Fabian Gruber & Friends
Beim musikalischen Donnerstag gastiert am
21. September um 19.30 Uhr Fabian Gruber mit
seinen „Friends“. „Groove kommt vor Ton
und war sowieso schon immer da! Der Korber
Berufsmusiker Fabian Gruber hat Jazz und Po-
pularmusik in Freiburg studiert und ist seit
vielen Jahren in der Musikszene unterwegs.
An seinem musikalischen Abend werden ihn

rung, denn der DJ feiert an diesem Abend sein
30. Jahr im Dienst des guten Klangs, für den er
in seiner Freizeit sorgt. Denn im Hauptberuf
arbeitet er mit gehörlosen, schwerhörigen und
sprachbehinderten Jugendlichen in der Pauli-
nenpflege in Winnenden. Eintritt: 5 €.

Tanzen im Schwanen
Milonga Lunes
Montags-Tangotanzabende, die Milonga Lu-
nes im Kulturhaus Schwanen bitten kursbe-
gleitend aufs Parkett: montags von 20 Uhr bis
etwa 23.30 Uhr kann in der Fritz-Bar Tango ge-
tanzt werden. So können die Tangotänzer vor
und nach den Kursen tanzen, plaudern und ei-
nen Imbiss genießen. Fünf Tango DJs legen im
Wechsel auf (nicht in den Schulferien). Der
Eintritt ist frei.

Start der neuen Salsa-Kurse
Die Salsa-Kurse beginnen am Mittwoch, 20.
September. An acht Abenden wird wie folgt
getanzt: Anfänger um 19 Uhr; Mittelstufe um
19 Uhr; üben bei der ¡Practica: otra vez! ist um
20 Uhr; Fortgeschrittene um 20.15 Uhr, der
Tanzkreis für sehr Fortgeschrittene, Círculo, ist
um 21.15 Uhr. Kursgebühr jeweils 80 € ein-
schließlich ¡Practica: otra vez!; El Círculo: 75 €
Kursleitung: Robert & Hanna mit Elvira und
Gerald.

Anmeldung und Info: www.tanzen-im-
schwanen.de, � 0176 20101212, salsa@tanzen-
im-schwanen.de.

Workshops
Rueda de Casino II: Voraussetzung: Teilnahme
an Rueda I oder vergleichbare Vorkenntnisse
am Sonntag, 24. September, von 15 Uhr bis 18
Uhr, Gebühr: 30 € pro Person. – Rueda de Ca-
siono III: Voraussetzung: Teilnahme an Rueda
II oder vergleichbare Vorkenntnisse. Termin:
Samstag, 21. Oktober, von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Gebühr: 25 €. – Workshops: Salsa con emoción,
Ladys mit Hanna (maximal zwölf Frauen); Sal-
sa con emoción „Men“ mit Robert (maximal

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Comedy: „Die Welt aus der Sicht von
schräg hinten“

Friedemann Weise gibt Antworten auf Fragen,
die man nie gefragt hätte, und zwar in seiner
Comedyshow mit Musik am Freitag, 29. Sep-
tember 2017, um 20 Uhr. Der Kölner Comedi-
an, Liedermacher und Satiriker bringt in sei-
nem zweiten Soloprogramm komische Lieder,
abstruse Geschichten und erstklassige Bilder-
witze mit. Dabei ist er sehr verbraucherorien-
tiert: „Wussten Sie schon, dass das Gefährliche
an Wildwechselschildern ist, dass sich die
Rehe darauf verlassen?“, „Haben Sie sich
schon mal gefragt, ob in Gefängnissen auch
Fluchtwegpläne hängen müssen?“

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 €, ermäßigt
15,30 €; Abendkasse 19 €, ermäßigt 17 €. Kar-
ten: online bei fidels-fritz.de und über reservix.

Ü30-Party mit DJ Andy
Es ist wieder Ü30-Party mit DJ Andy: am
Samstag, 30. September, um 21 Uhr legt er die
Hits aus den 70ern und 80ern auf und reichert
sie an mit Musik aus den 90ern und dem Bes-
ten von heute. Es wird ein Abend voll Erfah-

Alexey Kochetkov ist
einer aus der 20-köp-
figen Babylonformati-
on, der am 23. Sep-
tember, zu Gast ist.

zeitgenössischer Musik mit urbanen Elemen-
ten aus der lokalen Berliner Musikszene hat et-
was von großer Weite. Im Vordergrund stehen
zeitgenössische Kompositionen von interna-
tionalen Komponisten, die für das Babylon Or-
chestra schreiben oder ihre existierenden Wer-
ke an die Besetzung anpassen. Das Ensemble
steht somit für neue Kreationen, in die sich
Musiker aus allen Kulturkreisen frei einbrin-
gen können. Da ist etwas drin von „Shantels
Bukowina Club Orkestar“, von „Burhan
Öczal“ und auch dem „Orquestra Andalusi de
Tanger y Juan Peña sowie von der legendären
„Armenian Navy Band“, aus einem Armenien,
das nicht am Meer liegt.

Seit Anfang 2017 gibt es eine Kooperation
des Babylon Orchestras mit dem Konservatori-
um für Türkische Musik Berlin, das in Waiblin-
gen seit dem jüdisch-muslimisch-christlichen
„Licht“-Konzert während der Heimattage Ba-
den-Württemberg 2014 bekannt ist – als poly-
nationale, weltoffene, türkische Musiktraditio-
nen ins Heute transformierende Einrichtung.
Im Schwanen stehen sieben Musiker und eine
Sängerin aus dem etwa 20-köpfigen Babylon
Orchestra Berlin auf der Bühne. Diese reprä-
sentieren musikalisch das gesamte Ensemble.

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 €, ermäßigt
13,10 € (inkl. Geb.); Abendkasse 19 €, ermäßigt
14 €. Für Geflüchtete 2 € an der Abendkasse.

Urban-orientalische Musik steht am
Samstag, 23. September 2017, um 20
Uhr beim Babylon Orchestra Berlin im
Kulturhaus Schwanen, Winnender
Straße 4, im Mittelpunkt. Orient trifft
Okzident: beim jungen Berliner
Ensemble für tanzbaren urbanen-
orientalischen Sound mit Musikern und
Sängern aus Syrien, Iran, Irak, Palästina,
Russland, Italien, Griechenland,
Frankreich, Japan und Deutschland.

Die Idee zu dessen Gründung kam Mischa
Tangian und Sofia Surgutschowa Anfang 2016,
als sie auf der Suche nach einer ganz persönli-
chen Antwort und Reaktion auf eine sich ver-
ändernde Welt im Zusammenhang mit der Sy-
rienkrise waren. Das Babylon Orchestra steht
für Innovation und Tradition und macht es
möglich, dass westliche und orientalische In-
strumente gemeinsam eine neue musikalische
Welt schaffen, in der jeder willkommen ist.
Vergessen Sie bitte nicht, tanztaugliche Schuhe
anzuziehen! Ziel des in Deutschland einzigar-
tigen Orchesters ist es, den musikalischen Aus-
tausch zwischen Orient und Okzident zu för-
dern. Und das eben tanzbar! Die vom Babylon
Orchestra gepflegte Verbindung zwischen tra-
ditioneller orientalischer Musik und modern-

Babylon Orchestra Berlin im Schwanen

Urban-orientalische Musik

Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast in der Stuttgarter Liederhalle

Stürmisches Streichquartett
spielt kraftvoll und energisch

Charlotte Maclet
und Leslie Bou-
lin Raulet (beide
Violine), Sarah
Chenaf (Viola)

und Juliette Salmona (Violoncello) bilden das
Quartett (frz.: Quatuor) Zaïde.

Besonderer Musizierstil
Von den vier Frauen aus Frankreich wird

ihre „kraftvolle, energische Art des Spiels“ her-
vorgehoben, ihr Musizierstil wird von der
Presse beschrieben als „nicht selten geradezu
stürmisch und von elementarer Direktheit“.
Von den Intendanten der renommierten euro-
päischen Konzertsäle, der „European Concert

Hall Organisation ECHO“ ausgewählt, waren
Quatuor Zaïde in der Saison 2015/16 als ‚Ri-
sing Stars u.a. in Amsterdam, Baden-Baden,
Hamburg, Köln, London, Paris und Wien zu
hören.

Repertoire von Klassik bis
zeitgenössischer Musik

Den bisher größten Erfolg seiner Karriere
feierte das mehrfach preisgekrönte Quartett im
März 2012 mit dem Gewinn des „Haydn-Wett-
bewerbes“ in Wien: außer dem 1. Preis erspiel-
te sich das Ensemble auch alle drei Jury-Preise.
Dem Namen nach erweisen sie zwar Mozarts
frühem Singspiel ihre Reverenz, das Reper-
toire des Quatuor Zaïde reicht indes von klas-
sischen bis zu zeitgenössischen Werken. Zwei
CDs des Ensembles liegen bisher vor.

Zu hören sein wird das Quartett mit folgen-
dem Programm: Ludwig van Beethovens
Streichquartett A-Dur, op. 18, Nr. 5, gefolgt
von Joseph Haydns Streichquartett F-Moll, op.
20, Nr. 5, Hob. III:35 „Sonnenquartett“ sowie
dem Streichquartett G-Moll, op. 10, von Clau-
de Debussy.

Parkmöglichkeiten nahe der Liederhalle
Stuttgart gibt es im Parkhaus Bosch Areal,
sonntags gilt dort ganztägig der Abendtarif.
Kartenpreise regulär: 29,-/26,-/23,-/20,- €
Kartenpreise ermäßigt: 24,-/21,-/18,-/15,- €

Karten im Vorverkauf bei den üblichen Vor-
verkaufsstellen, z.B. in der Tourist-Informati-
on Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Quatuor Zaïde“, ein Streichquartett aus Frankreich gastiert am Sonntag, 8. Ok-
tober 2017, um 20 Uhr mit Werken von Beethoven, Haydn und Debussy im Mo-
zartsaal der Liederhalle Stuttgart. Der Veranstalter – die Stadt Waiblingen – ist
aufgrund der laufenden Sanierungsarbeiten nach dem Großbrand im Bürgerzen-
trum Waiblingen dort zu Gast.

Das Streichquartett „Quatuor Zaïde“ ist am
Sonntag, 8. November, um 20 Uhr im Mozart-
saal der Liederhalle Stuttgart zu hören.

Foto: Neda Navae

Musikalische Lesung am 20. Oktober um 20 Uhr in der Schwabenlandhalle

„Errette mich von den Einhörnern! Luther im Original“
Der aus Funk
und Fern-
sehen
bekannte

Schauspieler Michael Trischan ist am
Freitag, 20. Oktober 2017, um 20 Uhr in
der Ausweichspielstätte Schwaben-
landhalle Fellbach gemeinsam mit der
„lautten compagney BERLIN“ mit der
musikalischen Lesung „Errette mich
von den Einhörnern! Luther im
Original“ zu Gast.

Ist das original Luther? Wirklich? Das kann
doch nicht von ihm sein?! Die Frage danach,
was der Reformator wirklich gesagt haben soll,
ist so alt wie die Reformation selbst. Der
Schauspieler Michael Trischan hat sich die
Werke Luthers vorgenommen und präsentiert
seine klügsten und humorvollsten Funde. Und
siehe da! Luthers Sprache wimmelt im Origi-
nal nur so von erfundenen Einhörnern, Zoten,
Banalitäten und wendigen Klugheiten! Luther
kann äußerst grob sein, versoffen, paranoid,
voller Hass – und dann wieder voller musika-
lischer Schönheit und Zärtlichkeit. In seinem

Sendbrief vom Dolmetschen zeigt er sich als
grandioser Übersetzer, der weiß, dass es das
viel beschworene Original gar nicht gibt. Es
gibt immer nur die nächste und nächste Mund-
art. Hier steht es so. Aber es könnte auch an-
ders heißen. Errette uns von den Einhörnern!
Luthers Texte und die „frischen teutschen
Liedlein“ seiner Zeitgenossen Georg Forster,
Ludwig Senfl und Heinrich Isaac, dargeboten
von dem Tenor Jan Kobow und der renom-
mierten „lautten compagney“, laden zu einer
erfrischenden Reise in die Zeit der Reformati-
on ein.

Dieses Konzert wird von der Beauftragten
der Bundesregierung für Kultur und Medien
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen
Bundestages gefördert. Die Stadtbücherei be-
gleitet es mit einer Medienausstellung.
Kartenpreise regulär: 34,-/31,-/28,-/25,- €
Kartenpreise ermäßigt: 29,-/26,-/23,-/20,- €

Karten im Vorverkauf sind bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, z.B. in der Tourist-Infor-
mation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4,
� 07151 5001-8321 erhältlich und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Der Schauspieler Michael Trischan gastiert am
Freitag, 20. Oktober, um 20 Uhr in der Aus-
weichspielstätte Schwabenlandhalle Fellbach
gemeinsam mit der „lautten compagney BER-
LIN“ mit der musikalischen Lesung „Errette
mich von den Einhörnern! Luther im Original“.
Foto: Urban Ruths

Dr. Barbara Martin
kommissarische Leiterin
Die Galerie Stihl Waiblingen wird aktu-
ell von Dr. Barbara Martin geleitet. Sie
führt das Haus kommissarisch in der El-
ternzeit von Silke Schuck und wird
auch im Anschluss daran als Kuratorin
der Galerie an den Ausstellungen mit-
wirken.

Dr. Martin, Jahrgang 1983, stammt aus
der Region Karlsruhe und hat in Karls-
ruhe und Bochum Kunstgeschichte, an-
gewandte Kulturwissenschaft, Kurato-
risches Wissen und Kunstpublizistik
studiert. Sie promovierte 2014 mit ei-
ner Arbeit zum „Frauenbild in der
französischen Plakatkunst der Jahr-
hundertwende“. „Schon in dieser The-
menwahl zeichnet sich mein großes In-
teresse an der grafischen Kunst, an Ar-
beiten auf und aus Papier ab“, macht
Dr. Martin deutlich. Dieser Bereich
habe auch ihre kuratorische Tätigkeit
von Anfang an mitbestimmt. Der fach-
liche Schwerpunkt der Leiterin liegt in
der Kunst des 19. und frühen 20. Jahr-
hunderts.

Ein wissenschaftliches Volontariat ab-
solvierte sie in der Landesgalerie des
Landesmuseums Hannover und war
dort im Anschluss als wissenschaftliche
Mitarbeiterin tätig: „Nackt und bloß.
Lovis Corinth und der Akt um 1900“
fiel in ihre Verantwortung.

Die neue Schau,
„Christoph Niemann.
Modern Times“ ist
von 23. September
2017 bis 7. Januar 2018
zu sehen, die Vernis-
sage beginnt am Frei-

tag, 22. September, um 19 Uhr in der Kunst-
schule.

Begleitveranstaltung
„Informationsabend für Pädagogen“ und pä-
dagogische Berufsgruppen am Mittwoch, 27.
September, um 18 Uhr. Gebührenfrei. Anmel-
dung unter � 5001-1705.

Führung
„Kunst aus junger Sicht“, Führung am Sams-
tag, 30. September, um 14 Uhr. Eine junge
Kunstvermittlerin führt die jungen Besucher
im Alter zwischen fünf Jahren und zehn Jahren
in die Ausstellung ein. Anmeldung unter �
5001-1701.

Barrierefreier Kunstgenuss
In der Galerie Stihl Waiblingen sind Besucher
mit besonderen Bedürfnissen herzlich will-
kommen. Für geistig behinderte, sehbehinder-
te, lernschwache und an Demenz erkrankte Be-
sucher werden speziell konzipierte Führungen
angeboten sowie ergänzende Workshops in
der Kunstschule. Beide Häuser für Menschen
mit Mobilitätseinschränkungen barrierefrei
zugänglich. Ein individuell auf die Gruppe zu-
geschnittenes Angebot ist möglich.

Anmeldung über die Kunstvermittlung, �
50011701. Bei Bedarf kann ein Teil der Kursge-
bühr durch die Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen e.V. übernommen werden.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-�
07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingen

„Christoph Niemann.
Modern Times“

„Junges BüZe“

„Ganz großes Kino“
ausverkauft

Die Veran-
staltung in-
nerhalb der

Reihe „Junges Büze“ „Ganz großes Kino“ am
Donnerstag, 23. November 2017, um 10.30 Uhr
mit dem Landestheater Tübingen ist ausver-
kauft. Aufgrund des Brandes im Bürgerzen-
trum Waiblingen wurde die Veranstaltung in
die Hermann-Schwab-Halle in Winnenden
verlegt. Der Spielplan mit allen Informationen
ist in der Tourist-Information (i-Punkt) erhält-
lich. Beratung und Anmeldung: Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Kultur und Veranstaltungsma-
nagement, Martina Kunert, An der Talaue 4, �
07151 5001-1633, Fax 07151 5001-1619, E-Mail:
martina.kunert@waiblingen.de. Das Junge
Büze wird von der Kulturstiftung Waiblingen
des Ehepaars Karin und Albrecht Villinger ge-
fördert. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Die Veranstaltung „Ganz großes Kino“ am
Donnerstag, 23. November 2017, um 10.30 Uhr
in der Hermann-Schwab-Halle in Winnenden ist
ausverkauft. Foto: David Graeter

Der Hochwachtturm, eines der bedeutendsten
Wahrzeichen Waiblingens, ist an Samstagen
und Sonntagen in der Zeit von 11.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet. Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet nach dem tapferen Erklimmen
der insgesamt 101 steinernen und auch hölzer-
nen Treppenstufen auf der Plattform in 21,50
Metern luftiger Höhe ein prachtvoller Blick hi-
nunter in die historische Altstadt Waiblingens
und hinaus ins weite Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Schöne Aussichten!

Der Apotheker-
garten in der In-
nenstadt ist übli-
cherweise bis
Ende November
täglich von 10 Uhr

bis 18 Uhr geöffnet.
Der Ruhepol mitten in der Stadt ist we-
gen Bauarbeiten am Karzer aus Sicher-
heitsgründen dieses Jahr schon früher
geschlossen worden.

Apothekergarten

Ruhepol
geschlossen
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Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 21.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Kindergarten Holzweg: Frauenkreis

„Holzweg“ um 15 Uhr. – Michaelskirche: Schweige-
meditation um 18 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber
Höhe: Sitzung des Parochieausschusses um 19.30 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C3-Pokalspiel
gegen die SGM Miedelsbach/Haubersbronn 2 um
18.30 Uhr.

Fr, 22.9. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr.
Evangelische Erwachsenenbildung Rems-Murr.
„Mein Luther“, Kurzlesungen mit Persönlichkeiten
aus Waiblingen und Umgebung im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11. Musik: Stephan Lenz. Info unter
www.eeb-rmk.de.
Sportkreis Rems-Murr. Anmeldeschluss zur Infor-
mationsveranstaltung zur Sportversicherung und den

seit 1. Juli geltenden Änderungen sowie zur KfZ-Zu-
satzversicherung am 26. September im Vereinsheim
der TSG Backnang, Etzwiesensportplatz. Anmeldung
unter skgs@sk-rm.de.

Sa, 23.9. Jugend im Städtischen Orchester. Alt-
papiersammlung in der Waiblinger In-

nenstadt, in den Rinnenäckern, auf der Korber Höhe
und auf dem Galgenberg von 8 Uhr an. Für Anlieferer
steht von Freitag bis Montag ein Container an der
Rundsporthalle zur Verfügung. Der Erlös kommt der
Jugendarbeit des Vereins zugute.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D1-Verbands-
staffel gegen den FV Ravensburg um 11 Uhr; D3-Spiel
gegen den TSV Schmiden 3 um 12.15 Uhr; C4-Spiel ge-
gen den SC Urbach 3 um 13.30 Uhr; C2-Spiel in der
Landesstaffel 2 gegen die SG Sonnenhof-Großaspach,
15 Uhr; A1-Spiel gegen den TV Oeffingen, 16.30 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Mini-Gottesdienst um 16 Uhr in der Talstra-
ße 11 für Kinder bis sechs Jahre und ihre Familien. Im
Mittelpunkt steht die Geschichte um Jona und den
Fisch. Die Kleinen erleben biblische Geschichten und
singen Lieder. Bei Obst und Getränken können sich
die Teilnehmer außerdem kennenlernen.
Beinsteiner Kids. Kleiderbörse von 14 Uhr bis 16 Uhr
in der Beinsteiner Halle. Schwangere mit Mutterpass
können mit Begleitperson schon von 13 Uhr an ein-
kaufen. Zum Angebot gehören auch Spielzeug, Bü-
cher, Kinderwagen, Autositze und Kindermöbel. Der
Kindergarten Obsthalde serviert Kuchen.

So, 24.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Spiel gegen
den SC Urbach um 10.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Ganztageswanderung mit etwa 16 Kilometern Strecke
von Dettenhausen mit Blick über den Albtrauf durch
das Schaichbachtal. Treff um 7.25 Uhr am Bahnhof
Waiblingen zur Fahrt mit der S-Bahn nach Leinfelden-
Echterdingen, dort Weiterfahrt mit dem Linienbus
nach Dettenhausen. Einkehr am Nachmittag geplant.

Mo, 25.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des

Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

tritt frei, Spenden erbeten. Für hörbehinderte Gäste ist
eine Induktionsanlage vorhanden, außerdem ist eine
Schriftdolmetscherin im Einsatz.

So, 1.10. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

*
Evangelische Erwachsenenbildung Rems-Murr.
„Matthäus Alber – der Luther Schwabens“, Tages-
fahrt nach Reutlingen und Pfullingen am Samstag, 4.
November. Start um 8 Uhr am Bahnhof Waiblingen
mit dem Sonderbus. Gebühr: 35 €. Anmeldung bis 12.
Oktober. Info unter www.eeb-rmk.de.
DRK. Seniorengymnastik „Fit im Alter“ (Sturzpro-
phylaxe, Rückenschule, allgemeine Fitness) dienstag-
vormittags auf der Korber Höhe. Information und
Anmeldung unter � 07181 81400. – „Beschwingt
durchs Jahr“, Tanzangebot dienstags um 14.30 Uhr
und donnerstags um 9.30 Uhr im Eisental. Informati-
on und Anmeldung unter � 0711 587782.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Di, 26.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Singabend um 19 Uhr im

Feuerwehrhaus Beinstein. Wer Freude am Volkslied-
gut hat, ist eingeladen, mitzusingen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14.30 Uhr;
Basteltreff um 19.30 Uhr. – Haus der Begegnung, Kor-
ber Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch um 19.30
Uhr. – Pfarrsaal Andreästraße: Frauentreff um 19.30
Uhr.
Sportkreis Rems-Murr. Informationsveranstaltung
zur Sportversicherung und den seit 1. Juli geltenden
Änderungen sowie zur KfZ-Zusatzversicherung im
Vereinsheim der TSG Backnang, Etzwiesensportplatz.
Anmeldung bis 22. September unter skgs@sk-rm.de.

Mi, 27.9. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Sitzung des Parochieausschusses um 19.30 Uhr;
„Frauentreffpunkt“ um 20 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr. – Nonnenkirchlein:
„Gebet für Gerechtigkeit: Zwei-Klassen-Medizin“.

Do, 28.9. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
„Eine Reise durch Kuba in Bild und

Ton“ um 14 Uhr mit Dr. Jencio im Ökumenischen
Haus der Begegnung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Juniorclub, Spiel und Spaß in drei Al-
tersgruppen um 16.15 Uhr.

Fr, 29.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Halbtageswanderung

vom Stuttgarter Waldfriedhof über den „Josefsleweg“
zum Südheimer Platz und zurück. Treff um 13 Uhr an
der S-Bahn-Haltestelle Neustadt-Hohenacker zur
Fahrt nach Stuttgart, dort geht es mit der Seilbahn zum
Ausgangspunkt. Schlusseinkehr geplant. Gäste will-
kommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 30.9. „Fische“, Förderkreis zur Integration
Schwerhöriger und Ertaubter. „Hilfe,

mein Partner ist hörbehindert“, Vortrag von Renate
Enslin, Kommunikationsbrücke Augsburg, um 15
Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 30. Ein-

KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum , � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
per Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und über die
Homepage. Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und donners-
tags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. Das neue Programm
„Leib und Seele“ kann im Internet eingesehen wer-
den, außerdem liegt es in zahlreichen Einrichtungen
aus. „Offenes Kinderzimmer“: „Kinder und Senio-
ren begegnen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder
bis drei Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich
qualifizierte Seniorinnen um die Kleinsten, während
die Eltern die Zeit für sich verplanen können. Ohne
Anmeldung. Aktuell: „Luna Yoga“ für Frauen mon-
tags von 25. September an um 19.45 Uhr. – „Kinder-
Yoga“ für Fünf- bis Achtjährige am Montag, 25. Sep-
tember, um 16 Uhr. – „Muskelentspannung nach Ja-
cobson“ am Montag, 25. September, um 18 Uhr. –
„Kalligrafie für Fortgeschrittene“ montags von 25.
September an um 19.30 Uhr. – „Step-Aerobic“ mon-
tags von 25. September an um 19 Uhr. – „Pilates in der
Mittagspause“ am Dienstag, 26. September, um 12
Uhr. – „Pilates mit Faszien-Training“ dienstags von
26. September an um 18 Uhr. – „Fit for Ski“ dienstags
von 26. September an um 19.30 Uhr. – „LEFINO“, Be-
wegungsangebot für Babys mit Geburtstermin Juni/
Juli mittwochs von 27. September an um 9.45 Uhr. –
„Tanzmäuse“ für Kinder zwischen drei und fünf Jah-
ren mittwochs von 27. September an um 14 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: Spie-
lenachmittag am Donnerstag, 28. September, von 15
Uhr bis 17 Uhr. Wer spielt, gewinnt: spannend und
lustig geht es zu bei den Spielerunden. Mit Spielen
wie zum Beispiel Skibbo, Rummy, Kniffel, Scrabble
und Rommé werden auch noch die Gehirnzellen trai-
niert. Neue Frauen und Spiele sind willkommen.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeit: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr bis
17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr).
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind
besonders qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit
Rat und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen
unterstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenler-
nen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwan-
gere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Famili-
enhebamme und eine Sozialpädagogin beantworten
Fragen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: „Mit Kindern und Eltern im Dialog“
am Dienstag, 10. Oktober, um 19 Uhr. Anmeldung bis
26. September.

„wellcome“ im KARO Fami-
lienzentrum, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Dringend
benötigt werden ehrenamtliche Helfer, die Familien
und Alleinerziehende direkt nach der Geburt des
Kindes unterstützen. – Gesucht werden außerdem
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis zweimal
wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich
für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf des Ba-
bys überwachen, auf das Geschwisterkind aufpassen,
die Mutter begleiten oder einfach nur zuhören. Kon-
takt über Annett Burmeister.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im KARO Fa-
milienzentrum, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: Bis 29. September
ist der Aki geschlossen, denn die Mitarbeiter machen
Urlaub. – Von Mittwoch, 4. Oktober, an werden Muf-
fins gebacken.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Aktuell: Beim „Inter-
nationalen Seniorennachmittag: Waiblinger Stim-
men“ am Donnerstag, 21. September, um 14.30 Uhr
werden drei Filmporträts der „Gastarbeitergenerati-
on“ gezeigt, anschließend kommen die Besucher mit
den Darstellern ins Gespräch. Der Senioren- und Inte-
grationsrat laden zu Kaffee und Kuchen ein. – „Tanz-
tee“ am Dienstag, 26. September, um 15 Uhr mit Man-
fred Götz. – „Internet für aktive Ältere“, Vortrag und
Informationen zu PC, Smartphone & Co am Donners-
tag, 28. September, um 15 Uhr. Eintritt frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Der Stadtteiltreff
und das Büro sind von 23. September bis 1. Oktober
geschlossen.
Beratung zur Patientenverfügung: am letzten Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr, nächs-
ter Termin am 27. September. Anmeldung bei der
Hospizstiftung unter � 07191 3441940. Aktuell: „K.
und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambiente
am Mittwoch, 4. Oktober, um 15 Uhr. – Kinder- und
Jugendtreff, Info bei Julia Röttger unter � 205339-
13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis Zwölfjährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 14.30 Uhr bis
18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnachmittag“,
dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt und
donnerstags gebacken.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Es gelten neue
Öffnungszeiten: für Kinder und Jugendliche mon-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an. Mittwochs von 14
Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21
Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Freitags Mädchentreff für die Altersgrup-
pe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugend-
café von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Muscle Fit dienstags um 19 Uhr. Tai Chi: donners-
tags von 10 Uhr bis 11 Uhr (bei trockenem Wetter
beim Schachfeld/Rinnenäckerspielplatz). – Yoga:
donnerstags um 18 Uhr (nicht am 21. September). –
Badminton: donnerstags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle. – Linientanz: freitags um 18 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik:
mittwochs um 9 Uhr. – Bauch-Beine-Rücken: don-
nerstags um 19.15 Uhr. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr
für angemeldete Kinder von acht Jahren an. – Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3 € in der
Engel-Apotheke oder bei „Smartins“ gekauft werden
kann. Informationen gibt es im Internet sowie zur
Kontaktzeit (s.o.).

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Neues Programm:
„Meine, deine, unsere Freiheit“ ist der Titel der Kurse
des Herbst-/Wintersemesters. Das Heft dazu liegt in
den Rathäusern, in den Büchereien und bei der vhs
aus, außerdem kann das Angebot im Internet aufge-
rufen werden. Im Bereich „Kunst, Kreativität und
Musik“ gibt es ebenso Angebote wie zu „Kompetenz
und Karriere“, „EDV und Internet“, Rechnungswe-
sen (Xpert Business), Fremdsprachen (auch Chine-
sisch, Arabisch, Niederländisch, Persisch, Polnisch
oder Türkisch), „Individuum und Gesellschaft“, oder
„Gymnastik, Fitness, Entspannung und Bewegung“
(Yoga, Faszientraining, Qi Gong). In der „Jungen
vhs“ gehören Prüfungsvorbereitungen für alle Schul-
arten zum Programm. Aktuell: „Chorische Stimmbil-
dung“ montags von 25. September an für Fortge-
schrittene um 16 Uhr, für Einsteiger um 17.05 Uhr. –
„Smartphone und Tablet: die richtige Wahl“ am
Dienstag, 26. September, um 14 Uhr. – „Gitarre, mein
Hobby“, Spiel in der Gruppe mittwochs von 27. Sep-
tember an um 18.15 Uhr. – „Die sieben goldenen Prin-
zipien“ am Mittwoch, 27. September, um 19 Uhr. –
„Spanisch für Jugendliche zwischen 14 Jahren und 17
Jahren“ donnerstags von 28. September an um 18
Uhr. – „Faszien-Yoga“ donnerstags von 28. Septem-
ber an um 9.05 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsbe-
ratung“ am Freitag, 29. September, um 9 Uhr. – „Bü-
roorganisation“ am Freitag, 29. September, um 10
Uhr. – „Hatha-Yoga“ für Bürogestresste freitags von
29. September an um 18.45 Uhr. – „Europäischer Tag
der Sprachen“: Seit mehr als 15 Jahren wird am 26.
September der Europäische Tag der Sprachen began-
gen. Ziel des Aktionstages ist es, zur Wertschätzung
aller Sprachen und Kulturen Europas beizutragen,
den Menschen die Bedeutung von Sprachkenntnissen
bewusst zu machen und die individuelle Mehrspra-
chigkeit zu fördern. Dabei soll das reiche Erbe der eu-
ropäischen Sprachen bewahrt werden. Im Foyer der
vhs gibt es dazu eine kleine Ausstellung zur Spra-
chenvielfalt in Europa. Mit einem Quiz kann man tes-
ten, wie viel man über die europäischen Sprachen
weiß. Verschiedene Schnupperangebote zeigen, wie
Sprachenlernen an der vhs funktioniert und wie
schnell man ein paar Sätze sagen und verstehen kann.
Wer bereits über Sprachkenntnisse verfügt, kann in
den Sprachcafés für Englisch, Französisch und Italie-
nisch in entspannter Runde mit einer muttersprachli-
chen Kursleiterin plaudern. Info und Anmeldung zu
den Angeboten unter � 958800 oder www.vhs-unte-
res-remstal.de. Die Tagesangebote am Dienstag, 26.
September: „Sprachcafé Englisch“ um 15.30 Uhr. –
„Sprachcafé Französisch“ um 15.30 Uhr. – „Sprachca-
fé Italienisch“ um 17 Uhr. – „Schnupperstunde Tür-
kisch“ um 15.30 Uhr. – „Schnupperstunde Polnisch“
um 16 Uhr. – „Schnupperstunde Russisch“ um 16.45
Uhr. – „Schnupperstunde Neugriechisch“ um 17.30
Uhr. – „Schnupperstunde Kroatisch“ um 19.45 Uhr. –
„Endlich Englisch“ um 18 Uhr. – „Endlich Spanisch“
um 18.30 Uhr. Ausstellung: „Abstrakt sprechen“,
Ausstellung von Christine Bender und Sumiko Shoji;
zu sehen bis 18. Januar während des Kursbetriebs
montags bis samstags von 9 Uhr bis 21 Uhr. „Welco-
me-Service“: die Region Stuttgart bietet ausländi-
schen Fachkräften und Studierenden sowie deren Fa-
milien die Möglichkeit, sich zu Beschäftigungsange-
boten und zum Leben in Deutschland beraten zu las-
sen. Ebenso können hiesige Unternehmer von diesem
Angebot profitieren. Beraten wird auf Deutsch, Eng-
lisch und Russisch, andere Sprachen können bei Be-
darf „gebucht“ werden. Die Termine in der VHS
Waiblingen sind: 11. Oktober und 22. November je-
weils von 9 Uhr bis 13 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, Kontakt: olga.bugrowski@region-stutt-
gart.de. Information unter www.welcome.region-
stuttgart.de. – Bildungsprämie: das Bundespro-
gramm „Bildungsprämie“ bietet nun mehr Menschen
mit geringem Einkommen (Brutto nicht mehr als
20 000 € für Einzelpersonen) eine Fördermöglichkeit.
Beispielsweise gelten keine Altersgrenzen mehr,
Menschen, die jünger als 25 Jahre alt sind oder auch
Flexi“-Rentner können von der Unterstützung profi-
tieren. Auch steht die Bildungsprämie nun jedes Jahr
zur Verfügung. Informationen: bei der vhs,unter
www.bildungspraemie.info oder kostenfreie Hotline
0800 2623000, E-Mail: buergerservice@bmbf.bund.de.

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: an allen Donnerstagen im September
immer von 10 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Spielenach-
mittag für Kinder von sechs Jahren an von 16 Uhr bis
18 Uhr am Montag, 25. September. – BIG-Treffen am
Montag, 25. September, um 20 Uhr. – „Spielend ins
Alter“ am Mittwoch, 27. September, von 15 Uhr bis
17.30 Uhr; angeboten werden Karten- und Brettspiel
für Erwachsene. – Frauentreff mit Frühstück von 9
Uhr bis 12 Uhr: deutsche und ausländische Frauen
kommen ins Gespräch am Dienstag, 26. September:
die Frauen bringen etwas zum Frühstück mit und
tauschen sich in entspannter Runde aus. Kinder bis
drei Jahre können mitgebracht werden. Von 11 Uhr
bis 12 Uhr wird die deutsche Sprache mit Texten und
Übungen trainiert.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Das
neue Programm Herbst/Winter mit Angeboten für
alle Altersgruppen liegt in zahlreichen öffentlichen
Einrichtungen aus und ist im Internet als Download
verfügbar.
Aktuell: Workshops für Jugendliche und Erwachse-
ne: Tonobjekte – Experimentelle Kleinkunstplastik
dienstags von 10. Oktober an um 9 Uhr.
„Kunstschule Open“ am Samstag, 30. September,
können von 11 Uhr bis 15 Uhr kostenfrei die Angebo-
te der Kunstschule getestet werden. Ob Groß oder
Klein, für alle ist etwas dabei.
„Waiblingen leuchtet“ heißt es am Freitag, 6. Okto-
ber, von 19 Uhr bis 21.30 Uhr. Die Kunstschule lädt
dann zu „Wilden Lichtern“ ein: bunt durchscheinen-
de Papiere werden mit Draht zu Gebilden geformt
und beleuchtet. Als Inspiration dient die Ausstellung
von Christoph Niemann, die an diesem Abend bei
freiem Eintritt besucht werden kann. Eine Cocktailbar
mit alkoholfreien Getränken und Loungemusik laden
von 19 Uhr bis 23 Uhr ein.
Kunstvermittlungsangebote zur neuen Ausstellung
„Christoph Niemann. Modern Times“ in der Galerie
Stihl Waiblingen: „Modern Girl“, Mädchen von zehn
Jahren an besuchen am Samstag, 7. Oktober, um 11
Uhr die Ausstellung und zeichnen anschließend fre-
che und witzige Mädchenbilder mit dazugehöriger
„Story“ aus Anlass des Weltmädchentags am 11. Ok-
tober.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de.
Aktuell: „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 23. Sep-
tember, von 10 Uhr bis 12 Uhr: Kinder, Jugendliche
und Erwachsene können Instrumente ausprobieren. –
Zwergenmusik I: gemeinsam mit dem Kind Erfah-
rungen mit Musik und Bewegung zu sammeln, das
bietet die Zwergenmusik. Lieder von den Jahreszei-
ten, von Menschen und Tieren singen, tanzen, laufen,
hüpfen und die Lieder in Bewegung umsetzen, ge-
hört ebenso dazu, wie Klanggeschichten zu hören
und erste Erfahrungen mit altersgerechten Instru-
menten zu machen. Ein Angebot für Kinder von 18
Monaten bis drei Jahre, mit erwachsener Begleitper-
son. Kursdauer: zehn Stunden zu je 45 Minuten:
Waiblingen, Comeniusschule, montags um 16.30
Uhr. – Zwergenmusik II: Ein Angebot für Kinder
zwischen drei Jahren und vier Jahren, mit erwachse-
ner Begleitperson. Kursdauer: zehn Stunden zu je 45
Minuten: Hohenacker, Bürgerhaus, Beginn am
Dienstag, 26. September, um 16.35 Uhr; Neustadt,
Evangelisches Gemeindehaus, Beginn am Donners-
tag, 28. September, um 14.30 Uhr. – „Rhythmisch-
musikalische Erziehung“ für Fünfjährige in der Co-
meniusschule dienstags von 15.25 Uhr bis 16.25 Uhr;
es werden Rhythmus- und Wahrnehmungsspiele ge-
macht, musiziert, und die Konzentration und Koordi-
nation trainiert. – Gitarrenunterricht: donnerstags in
der Musikschule mit der Möglichkeit einer kostenlo-
sen Schnupperstunde. Ein Angebot für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Informationen dazu bei
Sara Neitzel unter � 0176 64948613 oder E-Mail: sa-
ra.neitzel@msur.de. Anmeldungen direkt an der Mu-
sikschule. – Instrumentenkarussell: für Kinder im Al-
ter zwischen sechs Jahren und acht Jahren. Der Unter-
richt wird in Zweier- oder Dreiergruppen dienstags
zwischen 15.15 Uhr und 16 Uhr in der Comeniusschu-
le angeboten. Die Kinder lernen über ein ganzes
Schuljahr sieben verschiedene Instrumente kennen.
Es werden Kenntnisse in Notenschrift, Musiklehre
und Gehörbildung vermittelt.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Ente gut! Mäd-
chen allein zu Haus“ wird am
Freitag 6. Oktober 2017, um 15.45
Uhr gezeigt. Die elfjährige Linh
und ihre kleine Schwester Tien
sind plötzlich auf sich alleine ge-
stellt, als ihre Mutter nach Viet-
nam muss, um sich um die kran-

ke Oma zu kümmern. Doch das darf niemand erfah-
ren – vor allem nicht das Jugendamt. Linh ist jetzt
nicht nur für Tien verantwortlich, sondern muss sich
außer um die Schule auch um den Haushalt und den
vietnamesischen Imbiss ihrer Mutter kümmern. Doch
die selbsternannte Spionin Pauline aus dem Wohn-
block gegenüber entdeckt das Geheimnis und droht,
die beiden Mädchen zu verraten. Aus der anfängli-
chen Erpressung wächst bald eine Freundschaft, die
jedoch immer wieder auf die Probe gestellt wird.
Denn auch die Polizei und Frau Trost vom Jugendamt
sind nah dran, hinter das Geheimnis zu kommen.
Kinderfilm, Deutschland 2016. Regie: Norbert Lech-
ner, Laufzeit: 96 Minuten, FSK: 0, FBW: besonders
wertvoll. Ein Film zum Weltmädchentag am 11.Okto-
ber 2017.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung Stadt
Waiblingen. Informationen: � 07151 5001-2721 (Frau
Glaser). Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 €, Erwachsene 4
€. Vorverkauf: � 07151 959280.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte:
Die Karte wird nach Vorlage folgender Bescheinigun-
gen von der Tafel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-
2673, -2674
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr, donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rücksprache unter �
20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
montags von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich rund
um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Gemüse
entgegengenommen, um das Frische-Angebot zu er-
höhen.
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